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In eigener Sache Hinter jedem 
Bild, das in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» mit einer Rosette 
versehen ist, steckt eine Bilder- 
galerie oder ein Video.

125
JAHRE ANS
Oberengadin Die Pro Lej da Segl hat sich in 
den letzten 75 Jahren mit viel Engagement 
für den Erhalt der Oberengadiner Seenland-
schaft eingesetzt. Am Samstag feiert sie  
Geburtstag und blickt in die Zukunft. Seite 2
W  

771661 0100049

40047 >

B

t
a
g
b
a
l
d
m
S
D
p

B

C
B
i
i
i
u
B
t
c
m
a
l
e
s
p
d
r
m
c
r
t

Naiveras Las naiveras in november han  
procurà in Engiadina Bassa ed impustüt in 
Val Müstair per privel da lavinas. E causa 
cha’l terrain nun es amo dschet existiva il 
privel cha bos-cha cupicha sün via. Pagina 7
B
ahnhöfe Lavin und Sagliains feierlich eröffnet
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Die Spitze der Rhätischen Bahn nutzte 
am Dienstag, dem 20. Jahrestag der Er-
öffnung des Vereinatunnels 1999, die 
Gelegenheit und kombinierte die of-
fizielle Eröffnung der umgebauten res-
pektive neu gebauten Bahnhöfe Lavin 
und Sagliains mit dem Jubiläum der Ver-
einalinie. Symbolisch öffneten der Zer-
nezer Gemeindepräsident Emil Müller 
und RhB-Verwaltungsratspräsi dent Ste-
fan Engler die neue, schon fast städ-
isch-urban anmutende Unterführung 
m Bahnhof Lavin, musikalisch be-
leitet von den Zernezer Jagdhorn-
läsern unter der Leitung von Fritz Felix 
us Susch. Anschliessend wurden die ge-
adenen Gäste mit einem Sonderzug, 
em historischen Alpine Classic Pull-
an, bis zum neuen Umsteige bahnhof 

agliains gefahren. Dort zündete RhB-
irektor Renato Fasciati ein farben-
rächtiges Jubiläumsfeuerwerk. Am 
ordportal des Vereina tunnels, genauer 
n der Klosters-Arena, fand schliesslich 
er eigentliche Festakt «20 Jahre Vereina- 

inie» statt. Dieser wartete mit ver-
chiedenen Rednern, einer moderierten 
esprächsrunde, einem Dreigänger so-
ie Beiträgen der RhB-Musik unter der 

eitung des Engadiners Mario Hotz auf.
Ganz zu Beginn der Veranstaltung 

atten Not Carl und Mario Salis in La-
in Position bezogen, die ankommen -
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Wie heilt man H
en Gäste mit einem kleinen Plakat 
mpfangen und so für die grenzüber-
chreitende Verbindung von Scuol 
ach Mals im Südtirol geworben. 
In dieser Ausgabe der EP/PL gibt’s 
ehr zu den Jubiläumsfeierlichkeiten 

er RhB in Lavin und Klosters, den 
ahnhofseinweihungen und auch 
en Anliegen der Befürworter einer 
ahnverbindung von Scuol nach Mals 
u lesen. (jd)  Seiten 3 und 5
Am Dienstag wurde im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten 20 Jahre Vereinalinie nachträglich auch der Bahnhof Lavin eingeweiht.  Foto: Jon Duschletta
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Foto: Daniel Zaugg
erghilfe auf 
Ideensuche
Die Schweizer Berghilfe will  
dafür sorgen, dass die  
Bergregionen lebendig bleiben. 
Dafür unterstützt sie vermehrt 
das Kleingewerbe.

NICOLO BASS

Seit 1943 unter-
stützt die Schweizer 
Berghilfe Projekte, 
welche Arbeits-
plätze und Wert-
schöpfung im Berg-
gebiet schaffen. Die 

Berghilfe finanziert sich ausschliesslich 
durch Spenden und verteilt jährlich im 
Durchschnitt rund 25 Millionen Fran-
ken an 550 Projekte. Auch Graubünden 
profitiert davon: Im Jahre 2018 wurden 
rund drei Millionen in Bündner Pro-
jekte investiert. Im Unterschied zur 
Paten schaft für Berggemeinden unter-
stützt die Schweizer Berghilfe aus-
schliesslich private Initiativen und kei-
ne Projekte der öffentlichen Hand. Ein 
Rechtsanspruch auf Unterstützung gibt 
es hingegen nicht. Alle Gesuche werden 
durch einen ehrenamtlichen Experten 
vor Ort überprüft und mit Empfehlung 
an den Entscheidungsausschuss wei-
tergeleitet. Die Ideen müssen innovativ 
und nachhaltig sein und für Arbeits-
plätze und Wertschöpfung im Gewerbe, 
im Tourismus und in der Landwirt-
schaft sorgen. Hauptsächlich im Gewer-
be will die Berghilfe aktiver werden und 
rührt dafür die Werbetrommel. Mehr 
zum Besuch der Berghilfe in Scuol im 
romanischen Teil auf  Seite 7
 
sögns per la chüra 
da confamiliars
enter da sandà EB In Engiadina 
assa daja blera glieud chi chüra a chasa 

ls confamiliars. Daspö l’on 2008 exista 
l post da cussagliaziun chi’d es integrà 
lla part «Chüra – Pflege und Betreu-
ng» dal Center da sandà Engiadina 
assa. Quist post sta a disposiziun per 

uot las dumondas chi pertoccan la 
hüra e l’età avanzada. Las statisticas de-

ograficas muossan cha la glieud vain 
düna plü veglia e chi vöglian restar plü 
önch pussibel in lur agen ambiaint. Per 
vitar cha las persunas chi chüran sajan 
vessa sfinidas faja dabsögn d’organisar 
er temp l’agüd da persunas externas e 
a trar a nüz la vasta sporta dals diffe-

ents servezzans da chüra. Mincha duos 
ais ha lö ün inscunter per persunas 

hi chüran a confamiliars. Quist ar-
andschamaint promouva il barat tan-
er pêr. (anr/afi) Pagina 6
eiterer Schritt 
zur Umfahrung
La Punt Chamues-ch Vor knapp ei-
nem Jahr hat die Gemeinde La Punt 
Einsprache gegen die Umfahrung er-
hoben, die sie dereinst vor dem Durch-
gangsverkehr entlasten soll. Was auf 
der ersten Blick merkwürdig erscheint, 
hat einen plausiblen Grund: Die La 
Punter verlangen eine Ausfahrt in Rich-
tung Dorf, wenn man vom Ober-
engadin her kommt. Der Kanton ist auf 
diesen Wunsch eingestiegen. Zurzeit 
liegt die Projektergänzung zur öffent-
lichen Mitwirkung auf. (rs)  Seite 5
Schnee in Hülle 
und Fülle
ergbahnen Zurzeit können sich die 
ündner Bergbahnen nicht über Arbeit 
eklagen. Frau Holle hat ihre Decken in 
en letzten Tagen kräftig geschüttelt, 
nd der Wintersaisonbeginn naht. 
uch wenn im Oberengadin bereits seit 
em 19. Oktober Ski gefahren werden 
ann, wird die Saison am kommenden 
amstag mit dem Start am Corvatsch so 
ichtig lanciert. In den kommenden Ta-
en und Wochen eröffnen dann auch 
ie anderen Skigebiete. Die Bergbahn-
etreiber sind optimistisch. Sie erwarten 
ine sehr gute Wintersaison. Dazu trägt 
um einen der frühe Schneefall bei, zum 
nderen ist aber auch die letzte Winter-
aison mit reichlich Schnee und Sonne 
och in den Köpfen der Leute. Und auf-
rund der Erfahrungen des letzten Win-
ers kaufen die Wintersportler ihre Ski-
ässe immer früher. (rs) Seite 12
St. Moritz Ärzte haben sich immer 
was zu sagen. Meistens tun sie das 
mit vornehmer Zurückhaltung, 
manchmal verlieren sie auch die 
Contenance. Im Ton eindeutig ver-
griffen haben sich gestern die 
octores Rodriguez und Bolt, als sie 
ber Hypochondrie sprachen. Heu-

e wiederholen sie das Streitgespräch 
ber eingebildete Kranke. Im Rah-
en der Theaterpremiere des Dra-
atischen Vereins. (mcj)  Seite 9
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Amtliche Anzeige
Gemeinde Silvaplana
75 Jahre Pro Lej da Segl
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Verkehrsanordnungen, 
öffentliche  

Bekanntmachung
Der Gemeindevorstand Silvaplana be-
absichtigt folgende Verkehrsbeschrän-
kung auf Gemeindegebiet einzuführen:

Parkieren verboten (Sig. 2.50)
Zusatzsignal: 	  
ausgenommen Werkdienste

Standort: Silvaplana, H3a Julierstrasse, 
Chamanna dals Stradins, 	  
vor dem Quellenhaus,	  
Koordinaten: 2'777'889/1 '1 49'208.

Die geplante Verkehrsbeschränkung 
wurde vorgängig am 1. November 2019 
von der Kantonspolizei gestützt auf 
Art. 3 Abs. 3 und 4 des Strassenverkehrs-
gesetzes ((SVG; SR 741.01), Art. 7 Abs. 1 
und 2 des Einführungsgesetzes zum 
Bundesgesetz über den Strassenverkehr 
(EGzSVG; BR 870.100) und Art. 4 der 
Verordnung zum Einführungsgesetz 
zum Bundesgesetz über den Stras- 
senverkehr (RVzEGzSVG; BR 870.110) 
genehmigt. 

Einwendungen und Stellungnahmen 
im Zusammenhang mit der geplanten 
Verkehrsanordnung können innerhalb 
von 30 Tagen seit der Veröffentlichung 
beim Gemeindevorstand Silvaplana 
eingereicht werden. Nach Prüfung der 
eingegangenen Stellungnahmen ent-
scheidet die Gemeinde und publiziert 
ihren Beschluss im Kantonsamtsblatt 
mit einer Rechtsmittelbelehrung an 
das Verwaltungsgericht.

Silvaplana, 19. November 2019

Der Gemeindevorstand
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Am 16. Mai 1944 wurde die Pro 
Lej das Segl ins Leben gerufen, 
am 23. November 2019 feiert 
die Schutzorgansation ihr 
75-jähriges Bestehen. Mit einer 
öffentlichen Tagung im Rondo 
und einer Ausstellung in  
Samedan. Schlaglicht auf eine 
immer noch sehr schlagkräftige  
Jubilarin.

Die Pro Lej da Segl (PLS) wurde 1944 
unter dem Vorsitz von Altregierungsrat 
Robert Ganzoni gegründet, unter regio-
naler, kantonaler und nationaler Mit-
wirkung, um der jahrzehntelangen Dis-
kussion um die Nutzung der 
Wasserkraft des Silsersees ein Ende zu 
setzen. Vorausgegangen waren heftige 
Auseinandersetzungen mit der Wasser-
wirtschaft, aber es gab auch Bedenken, 
inwiefern es den zukünftigen Genera-
tionen zumutbar sei, auf Dauer auf die-
se Einnahmequelle zu verzichten. Zwei 
Bundesgerichtsurteile öffneten den 
Weg, die Seenregion des Oberengadins 
langfristig zu schützen. Für ihren Ver-
zicht wurde die Gemeinde Sils mit 
100 000 Franken und die Gemeinde 
Stampa mit 200 000 Franken ent-
schädigt. Finanziert wurde diese Abgel-
tung durch die erste Schoggitaler-Ak-
tion der Schweiz. Der Bundesrat musste 
dafür 20 Tonnen rationierte Milch-
schokolade freigeben. Die mit den Ge-
meinden Sils, Stampa, Silvaplana und 
St. Moritz abgeschlossenen Verträge 
von 99 Jahren Dauer waren einmalig 
und beispielhaft. Der Schutz der Silser-
ebene in den 1970er-Jahren durch Nut-
zungstransfers und Rückzonungen mit 
ebenfalls schweizweiter Finanzierung 
war wieder pionierhaft und hatte Mo-
dellcharakter.

Entwicklung und aktuelle Tätigkeit
In den 1990er-Jahren wurden die 
Schutzorganisationen Pro Surlej und 
Pro Grevas Alvas in die PLS integriert. 
Heute liegt der gesamte Perimeter der 
Pro Lej da Segl im BLN-Gebiet (Bundes-
inventar der Landschaften und Natur-
denkmäler). Die Tätigkeit der PLS hat 
sich seit ihrer Gründung stark ver-
ändert. Nach der Sicherung der Fi-
nanzen und dem Abschluss der Ver-
träge mit den Seengemeinden wurden 
weitere Schutzzonen gefördert, bei-
spielsweise in Maloja die Gletscher-
mühlen und der Schutz der Val Fex. Ne-
ben den Verträgen wurde der Schutz 
durch den Kauf von strategisch wichti-
gen Parzellen im Uferbereich gesichert. 
Besonders die 1966 gegründete Pro Sur-
lej war diesbezüglich sehr aktiv. Das 
neue landwirtschaftliche Bodenrecht 
hat Parzellenkäufe für die Schutz-
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rganisationen stark erschwert. Durch 
ienstbarkeitsverträge kann die PLS 

uch heute Bauverbote langfristig si-
hern. Auch wenn einige Schutz-
estrebungen der PLS unterdessen in 
ie Zonenpläne der Gemeinden einge-
angen sind, bedeuten Eigentum und 
rundbuchamtliche Bauverbote immer 
och den sichersten Schutz.

itsprache auf mehreren Ebenen
ie PLS nimmt auf nationaler Stufe an 
ernehmlassungen teil wie zum Bei-

piel bei der aktuellen Revision des Na-
ur- und Heimatschutzgesetzes NHG, 
elche unter anderem mit der Hahnen-

eebahn begründet wurde. Dabei wird 
n Bern durchaus auf die Meinung loka-
er Schutzorganisationen gehört. Auf 

emeindeebene nimmt die PLS vor al-
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em zu Infrastrukturprojekten in ihrem 
erimeter wie Strassen, Wanderwegen, 
auprojekten, Sportanlagen, Hotelpro-

ekten und zu Zonenplanrevisionen 
tellung. Gerade in der jahrzehntelan -
en Diskussion um die Sicherheit der 
antonsstrasse Sils – Plaun da Lej hat 

ich gezeigt, wie wichtig die Ein-
indung der Schutzorganisationen für 
ine allgemein akzeptierte Lösungs-
indung ist.

Aktuell setzt sich die PLS auch für die 
enaturierungen der Seeufer ein. So wur-
e die erste Etappe der Renaturierung 
er Silser Schwemmebene erfolgreich 
mgesetzt und mit der zweiten Etappe 
egonnen. Beim Maloja Palace sichert 
ie PLS bei der Teilrevision des Zonen-
lans die planerischen Grundlagen für 
as 2004 vom Amt für Jagd und Fischerei 
Graubünden erarbeitete Projekt zur Re-
naturierung des Jungen Inn.
Gemäss den Statuten bezweckt der Ver-
ein der PLS vor allem «die Wahrung der 
natürlichen Schönheit, den Schutz vor 
übermässigen Immissionen aller Art, vor 
übermässiger Nutzung und die Erhal-
tung der Einmaligkeit der Oberengadiner 
Seenlandschaft». Sofern besondere 
Schutzvorkehrungen notwendig sind, 
können die Schutzmassnahmen auch 
auf die übrige Landschaft des Ober-
engadins ausgedehnt werden.

Im Vorstand sind als Folge der Grün-
dung immer noch die Initiativmitglieder 
vertreten: ein Vertreter der Seen-
gemeinden, die Region Maloja als Nach-
folgeorganisation des Kreises Ober-
engadin, Pro Natura, Heimatschutz und 
die Pro Raetia. Da traditionsgemäss meh-
rere aktuelle und ehemalige Gemeinde-
präsidenten im Vorstand vertreten sind, 
ist die PLS politisch gut eingebunden.

Blick nach vorn
An der öffentlichen Tagung im Pon-
tresiner Rondo (siehe Programm ne-
benan) wird auf die Vergangenheit der 
Schutzorganisation geschaut, der 
Schwerpunkt der Veranstaltung jedoch 
liegt mit den Diskussionrunden klar 
auf den heutigen und künftigen He-
rausforderungen, denen sich die PLS zu 
stellen hat. Eine vom Institut für Kul-
turforschung Graubünden organisierte 
Ausstellung in der Samedner La Tuor ist 
im Rahmen einer Vorvernissage nach 
der Tagung zu besichtigen, die offizielle 
Eröffnung derselben findet aber erst am 
19. Dezember statt.  (pd/ep)
er Erhalt der Oberengadiner Landschaft und ihrer Schönheit bleibt auch 75 Jahre nach ihrer Gründung ein zentrales 
nliegen der Pro Lej da Segl.   Foto: Pro Lej da Segl
Für regionale Sportberichte 
ist die Redaktion dankbar.

redaktion@engadinerpost.ch
Leserforum
B

hünetta

Fremdwörter sind Glückssache, sagte 
man jedenfalls früher. Heute ist das 
nicht mehr so der Fall. Die Fremdwörter 
sind meistens in Englisch und Englisch 
können alle. Nicht so gilt das für Roma-
nisch. In der heutigen Engadiner Post 
konnte man lesen, das Gemeindehaus 
von Pontresina sei umgebaut worden 
und heisse jetzt Chesa Chünetta. Also 
gut, in Samedan hiess die Kinderkrippe 
anfänglich auch Chünetta. Wahrschein -
lich dachte man, chünetta sei eine Ver-
kleinerungsform von chüna. Später wur-
de die Kinderkrippe still und leise in 
Chüralla umgetauft.

Nein, ich verrate nicht, was chünetta 
heisst. Das kann jeder selbst nach-
schlagen. So quasi als Romanischunter-
richt. Online, pledari rumantsch/
puter. Baldina Cantieni Kobi, Samedan
Tagungsprogramm im Pontresiner Rondo
0.30 Uhr: Die Seenlandschaft gestern: 
eferate von Simon Bundi und Carme-

ia Maissen
1.10 Uhr: Die Seenlandschaft heute 
nd morgen: Referate von Raimund Ro-
ewald und Jon Mathieu
1.50 Uhr: Diskussionsrunde unter der 
eitung von Cordula Seger
3.30 Uhr: Die Pro Lej da Segl früher 
nd heute: Input-Referat von PLS-Präsi-
ent Jost Falett
3.45 Uhr: Podiumsdiskussion unter der 
eitung von David Spinnler mit RR Mar-
us Caduff, Anna Giacometti, Carmelia 
aissen, Christian Meuli, Raimund Ro-
ewald und Ursula Schneider Schüttel. 
ach Tagungsende um 15.40 Uhr kön-
en Interessierte im Rahmen einer Vor-
ernissage die neue Ausstellung in der 
amedner Tuor besuchen. Kurator Chris-
of Kübler führt durch «Seenlandschaft ... 
andschaft sehen». Von der Bedrohung 
er Oberengadiner Seenlandschaft zur 
ationalen Raumplanung».  (ep)
ine Anmeldung ist erwünscht: 
nfo@kulturforschung.ch/081 252 70 39
ww.kulturforschung.ch, www.latuor.ch, 
ww.prolejdasegl.ch
Veranstaltung
enefizkonzert

St. Moritz Um den Flüchtlingskindern 
aus der Westsahara Schulbildung zu er-
möglichen, findet am Sonntag, 24. No-
vember um 19.00 Uhr in der Kirche 
Sankt Karl in St. Moritz Bad wieder ein 
Benefizkonzert statt. Unter der Leitung 
von Manuela Zampatti aus Silvaplana 
spielen und singen: der Trompeter Mi-
chele Lotito, Solist bei den Carabinieri 
von Rom und im Vatikan; Vanessa Sca-
rano, erste Klarinettistin des Orchesters 
Sinfonica Gioachino Rossini di Pesaro 
und Solistin in verschiedenen Kammer-
ensembles in Italien; Blue Jeans, die 
Bündner Rock-Gruppe mit Fabrizio For-
cella und Freunden; La Compagnia, der 
Chor aus Chiavenna-Mese, dirigiert 
von Davide Lucchinetti. Und natürlich 
der unermüdliche einheimische, ge-
mischte Laienchor «Swing Singers», der 
seit Jahren immer wieder an Benefiz-
konzerten für die Flüchtlingskinder aus 
der Westsahara mitwirkt.  (Einges.)
Das Projekt kann mit einer Einzahlung auf das 
Konto Credit Suisse, CH60 0483 5045 4988 
5000 0, Bic CRESCHZZ80A unterstützt werden.
Veranstaltungen
«Thanksgiving» zum Table-d’hôte-Abschluss

t. Moritz Am Sonntag, 24. November, 

indet um 18.30 Uhr in der Lobby des Ho-
els Reine Victoria die letzte Table d’hôte 
er gleichnamigen Veranstaltungsreihe 
um Thema «Thanksgiving» statt. 

«Thanksgiving» ist der Tag im Jahr, an 
em, wie es der amerikanische Schrift-
teller Philipp Roth veranschaulicht, ein 
inziger riesiger Truthahn zweihundert-
ünfzig Millionen Menschen speist. Für 
inmal ist St. Moritz den Amerikanern 
oraus, denn an der Table d’hôte wird 
er knusprige Vogel schon am Sonntag 
or dem vierten Donnerstag im Novem-
er serviert. «Thanksgiving» ist selbst-
edend auch der Tag, an dem man sich 
ür eine reiche Ernte bedankt. Eine be-
eutungsvolle Geste. Diese Table d’hôte 
ämlich wird die letzte sein in einer lan-
en Reihe lustvoller Abende rund um Es-
en, Kultur und Geschichten. Also ist es 
eit, Danke zu sagen, allen, die dem Ta-
le d’hôte viele Jahre treu waren und da-
ei selbst Teil der Geschichte geworden 
ind. Bevor nun aber spätherbstliche 

ehmut einzieht, wird nochmals aus-
iebig gefeiert: Den verführerischen 
uft des saftigen Vogels in der Nase 

ischt die Schauspielerin Annette 
unsch Truthahn-Geschichten auf. Na-

ürlich darf dazwischen zünftig gegessen 
nd getrunken werden. Und wenn dann 
llen warm und wohlig ist, schauen Kü-
hendirektor Steve van Remoortel und 
ulturwissenschaftlerin Cordula Seger 
urück, um – wie sich das bei Familien-
esten gehört – Erinnerungen an 17 Ta-
les d’hôte auszuplaudern. (Einges.)
nmeldungen bis zum Vortag unter Telefon: 
81 836 06 02 oder kultur@laudinella.ch
Kino im Hallenbad

St. Moritz Am Samstag, 23. November, 
gibt es im Hallenbad Ovaverva in 
St. Moritz ein Kino-«Plansch»-Erlebnis. 
In Zusammenarbeit mit dem Kino Scala 
und dem Ovaverva organisiert der Ver-
ein CineFilm ein spezielles Kino-Event. 

Im Hallenbad Ovaverva präsentiert 
der Verein um 17.30 Uhr Disney’s 
«Vaiana» und um 19.30 Uhr, passend 
zum Ambiente, die britische Komödie 
«Swimming with men».  (Einges.)
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Vereina: Erst 20, aber schon lange unentbehrlich
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Die RhB-Vereinalinie wurde vor 
20 Jahren feierlich eröffnet.  
Viele, welche das 800-Millionen-
Jahrhundertbauwerk damals 
noch infrage stellten, stehen 
heute mit Überzeugung dahinter 
und attestieren dessen Relevanz 
für den Personen-, Güter- wie 
auch den Autotransport. 

JON DUSCHLETTA

Es war ausgerechnet der Zernezer Ge-
meindepräsident und BDP-Grossrat 
Emil Müller, der am Dienstag anlässlich 
der Feierlichkeiten zum 20-Jahr-Jubilä -
um der RhB-Vereinalinie für den Lacher 
des Tages sorgte. Damals 18-jährig, sei 
seine erste politische Aktion eine De-
monstration gegen den geplanten Bau 
ebendieses Vereinatunnels gewesen, so 
Müller in seiner Ansprache am Diens-
tag in der Mehrzweckhalle von Lavin.

Er sei damals in einer Gruppe junger 
Automobilfanatiker gewesen, welche 
den Autoverlad zugunsten des wintersi-
cheren Ausbaus der Flüelapassstrasse 
bekämpft hätte. «Zum Glück», sagt 
Emil Müller heute, «haben wir uns da-
mals nicht durchsetzen können». 
Denn nichts und niemand gebe ein 
besseres Abbild über die damaligen 
Ängste, Befürchtungen, aber auch die 
Hoffnun gen ab, welche mit dem Bau 
des 19 Kilometer langen Vereina -
tunnels verbun den waren, als er. 1991 
starteten die Bauarbeiten, und Emil 
Müller übernahm im gleichen Jahr 
den Landwirtschaftsbetrieb, der am 
Vereina-Süd portal am Tunneleingang 
zur sogenannten Trompete liegt. Er er-
lebte so die gesamte achtjährige Bauzeit 
aus unmittelbarer Nähe (die EP/PL hat 
am 29. Oktober ausführlich über Pla-
nung, Bau und auch die aktuellen He-
rausforderungen, vor der die Vereina -
linie steht, berichtet). 

«Positive Auswirkungen 
in Form von mehr 

Tagestouristen sind bis 
nach Samnaun spürbar»  

Walter Zegg, Gemeindepräsident, Samnaun

Und als Emil Müller 1994 in den Ge-
meindevorstand von Susch gewählt 
wurde, erlebte er die damaligen Streitig-
keiten wegen den Transporten des Aus-
hubmaterials durch Susch plötzlich aus 
politischer Warte und war in der Folge 
auch bei allen wichtigen Meilensteinen 
in der Entstehung des Vereinatunnels 
mit dabei, von der Durchschlagfeier 
über die Grenzsteinsetzung und die 
Tunneleröffnung 1999 – bis zu den bei-
den bisherigen Dekadenfesten. 

«Heute ist diese wintersichere Ver-
bindung ein Segen für die Region und 
icht mehr wegzudenken», so Müller. 
ückblickend sagte er selbstironisch, 
ass es gerade in der Politik wichtig sei, 
uzuhören, auch mal seine Meinung zu 
berdenken und zu ändern und auch 
ugeben zu können, falsch zu liegen. 
Diese Möglichkeit, gescheiter zu wer-
en, ist heute leider öfter verpönt, als 
ass sie als Stärke angesehen werde.»

«Die damaligen Bedenken, 
dass der Autoverlad 

 Spekulation und Zweit-
wohnungsbau anheizen 
würde, sind bis auf ein 

paar Ausnahmen nicht wie 
befürchtet eingetroffen»  
Silva Semadeni, scheidende SP-Nationalrätin

Als «matchentscheidend für den Per-
onen-, den Güter- wie auch den Auto-
erkehr» bezeichnete der amtierende 
hB-Direktor Renato Fasciati die Ve rei -
a linie. In seiner Eröffnungsansprache 

agte er weiter: «Die letzten 20 Betriebs-
ahre, die getätigten und die in Zukunft 
och anstehenden Investitionen haben 
ezeigt und zeigen, dass solche Projekte 
anz grosse Visionen brauchen, viel Be-
arrlichkeit, die Opportunität zur Aus-
utzung einer günstigen, politischen Si-
uation und ganz viel Unterstützung 
on allen Seiten.»

In Zusammenhang mit dem neuen 
ahnhof von Lavin wand Fasciati den 
itgliedern der Vereinigung «Nossa 

taziun» ein Kränzchen. «Sie haben für 
en Erhalt des bestehenden Bahnhofs-
ebäudes gekämpft. Wir sind zu-
ammengesessen und haben gemein-
am eine bessere Lösung für den 
ahnhof Lavin gefunden als geplant.»
Kurze Zeit später und nur wenige ein-

undert Meter entfernt, sagte Fasciati 
uf dem Perron des neuen Umstei-
ebahnhofs von Sagliains: «Es ist dies 
in sehr wichtiger Bahnhof, der dank 
er Entflechtung von Personenverkehr 
nd Autoverlad zu mehr Fahrplanstabi-

ität und damit auch zu mehr Pünkt-
ichkeit führt.» Er zählt laut von Zehn 
ückwärts bis Null und zündet ein gros-
es Jubiläumsfeuerwerk. 

RhB-Verwaltungsratspräsident und 
VP-Ständerat Stefan Engler sagte im 
eiteren Verlauf der Festlichkeiten in 

«In Anbetracht der 
 heutigen Klimadebatte 

wurden die Weichen vor 
40 Jahren richtig gestellt»

Alt-FDP-Nationalrat und ehemaliger 
 RhB-Verwaltungsrat Duri Bezzola, Scuol
losters, «die Vereina-Vision hat sich 
usbezahlt. Die neue Bahnverbindung 
chuf neue Spielformen der Angebots-
ntwicklung in den Regionen beidseits 
er Portale.» Er wies auch darauf hin, 
ass neben den gut 75 Autozügen und 
en 56 Personenzügen täglich auch 
echs Güterzüge den Tunnel passieren. 
Das entspricht aufs Jahr hochge -
echnet rund 85 000 Tonnen Gütern, 
ie auf der Schiene transportiert wer-
en. Das würde gut 11 000 zusätzlichen 
astwagenfahrten über den Flüelapass 
ntsprechen.»

«Die wintersichere 
Verbindung durch den 
Vereina hat der Region 

gerade aus touristischer 
Sicht sehr viel gebracht» 

Fabian Schorta, Touristiker, Zernez

Kurt Steck, Gemeindepräsident von 
losters-Serneus bestätigte, dass der 
ereina auch in und um Klosters viel 
ewirkt und zum Positiven verändert 
abe. «Der Vereinatunnel bildet eine 
ichtige Verkehrsachse für Berufs-
endler und Gewerbetreibende. Und 
amit verbunden, ist Klosters ver-
ehrstechnisch auch mehr ins Zen-
rum Graubündens gerückt und auch 
touristisch der Region Südbünden nä-
hergerückt.»

«Ich würde mir wünschen, 
 dass man am Ende des 

Tunnels im Engadin von 
schönen Bildern 

 und nicht von Beton  
empfangen und  

verabschiedet würde» 
Nationalrätin Magdalena Martullo-Blocher

 Mario Cavigelli, Regierungsrat und 
Vorsteher des kantonalen Bau-, Ver-
kehrs- und Forstdepartement, blendete 
in die Zeit der politischen Ausmar chung 
des Vereinaprojekts zurück – die direkt 
betroffenen Gemeinden Davos, Klosters, 
die Gemeinden der Val Müstair und 
auch die Hälfte der Unterengadiner Ge-
meinden lehnten damals den Bau des 
Vereinatunnels an der Urne ab – und sag-
te: «Heute sind diese Diskussionen über-
wunden und es fällt schwer, negative 
Punkte zu finden. Die Vereinalinie ist ei-
ne Erfolgsgeschich te.» Wie erfolgreich, 
ergänzte Renato Fasciati abschliessend: 
«Alleine in diesem Jahr ist der Personen-
verkehr zwischen Landquart und Scuol 
respektive zwischen Landquart und 
St. Moritz um 20 Prozent gestiegen.
mrahmt und angefeuert von Engadiner Trachtenfrauen zündet RhB-Direktor Renato Fasciati das Jubiläumsfeuerwerk zur Einweihung des neuen 
msteigebahnhofs Sagliains zwischen Susch und Lavin.  Mehr Fotos gibts mit der «EngadinOnline»-App.                                                               Fotos: Jon Duschletta
Links: Der Zernezer Gemeindepräsident Emil Müller (links) und RhB-Verwaltungsratspräsident Stefan Engler öffnen symbolisch den Durchgang zum neuen Bahnhof von Lavin. Mitte: Podiumsteilnehmer Willy Altermatt, 
ehemaliger RhB-Oberingenieur und Chef der Bauabteilung zusammen mit Silvio Fasciati, RhB-Direktor 1990 bis 2004. Rechts: Lokomotivführer Hansueli Suter und Stefan Engler auf dem Bahnhof Sagliains.    



Sonntag  
24. November 2019  

10.00 – 16.00

Schreinerei Zangger
Fluors ed orticultura Malgiaritta

Samedan

Begleiten Sie uns  
in eine besinnliche Adventszeit

Biete Haushaltsauflösung und Ankäufe an. 
Kaufe Pelze (zahle bis zu 20 000.– in bar) sowie Trachten und 
Abendgarderoben, Handtaschen, Gold- und Diamantschmuck 
zu Höchstpreisen. Bruch- und Zahngold, Luxus- und Taschen-
uhren, Münzen, Tafelsilber, Zinn, Bronze, Briefmarken, Orden, 
Stand- und Wanduhren, Antiquitäten, Möbel, Gemälde,  
Gobelins, Handarbeiten, Teppiche, Bücher, Porzellan, Kristall, 
Figuren, Puppen, Schreib- und Nähmaschinen, Musikanlagen, 
Instrumente, Plattenspieler, LPs, Kameras, Objektive, 
Ferngläser u.v.m., auch sonntags und an Feiertagen.

Herr Freiwald, Tel. 076 727 83 61
Albergo Miralago 7743 Miralago Tel 081 839 20 00 Fax 081 839 20 01

Das Miralago im Internet unter www.miralago.ch   Email: info@miralago.ch 

Interessante Post vom Paradies am Lago di Poschiavo, für

Per Email an

Engadiner Post 

Inserate

7500 St. Moritz

Miralago, 12. November 2019

Bundi, sehr geehrte Damen & Herren,

können Sie das untenstehende Inserat genauso wie hier in der Vorlage in die EP übernehmen?

Wenn ja, dann los, erstmal einmal:

Die Rechnung geht an mich:: Richard  Hunziker, Chüderas 16, 7522 La Punt- Chamues-ch 

mit dem Vermerk: Pächter Miralago

Bei Fragen: 081 854 12 00

Freundliche Grüsse aus dem

Béa Krähenbühl & Richard Hunziker

Sie sind Koch aus Leidenschaft,

sie sind GastgeberIn mit Herz

dann sind Sie das perfekte Duo

für das Albergo Miralago

Herzlich willkommen  
in Ihrem Denner!

Denner  
Cho d’Punt 7  
7503 Samedan
Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 7.30–20.00 Uhr 
Sa. 7.30–18.00 Uhr

10%
auf das gesamte 

 Sortiment!*
*Ausgenommen Spirituosen, Bordeaux Grands Crus,  

Tabakwaren, Gebührensäcke/-marken, Vignetten,  

Gutscheine, Geschenkkarten, Bons und Mobile Voucher.  

Gutscheine und Rabatte sind nicht kumulierbar.

Donnerstag, 21. bis  

Samstag, 23. November 2019
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WeihnachtsAusstellung 
Freitag 22. November 17 – 20 Uhr
Samstag 23. November 10 – 18 Uhr
Sonntag 24. November 14 – 18 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir laden Sie herzlich ein, sich in unserer 
Naturwerkstatt auf die Weihnachtszeit  
einzustimmen.

Samstag, 
23. 11. 2019
zwischen 
9 und 21 Uhr

Eventtag

kostenlos

kostenlos

Kino im Hallenbad ab 17:30 Uhr
unterstützt durch CINEFILM St. Moritz 

OVAVERVA Spa:  • Eintritt Erwachsene und Jugendliche 
  in Begleitung ihrer Eltern ab 14 Jahren
 • Spezielle Saunaaufgüsse jede Stunde
Suvretta Sports Shop: • Langlauf Schnupperlektionen
 • Testen der aktuellen Langlaufskis
update Fitness: • Groupfi tnesskurse (Yoga, P.I.I.T, Zumba u. v. m.)
 • Gesundheitscheck
 und vieles mehr. Programm unter ovaverva.ch

Via Mezdi 17, 7500 St. Moritz, +41 81 836 61 00, info@ovaverva.ch, ovaverva.ch 

kostenlos

ovaverva_tdot_ins_112x120_dv.indd   1 25.10.19   18:37

C A Z I S

Klinik Beverin
C H U R

Klinik Waldhaus
L A N D Q U A R T

Heimzentrum 
Arche Nova

C H U R

Heimzentrum 
Montalin

R O T H E N B R U N N E N

Heimzentrum 
Rothenbrunnen

KOMPETENT UND GEMEINSAM FÜR LEBENSQUALITÄT

VORTR AG 

TROTZ, WUT UND TR ÄNEN – WIE DEN 

ERZIEHUNGSALLTAG MEISTERN UND  

ALS ELTERN GESUND BLEIBEN?

lic. phil. Mathias Egger, Psychologe

Konzertsaal Heilbad, St. Moritz

Mittwoch, 27. November 2019

 

19.00 – 21.00 Uhr

Apéro 

125 Jahre Engadiner Post

Zum Nostalgiepreis:
1 Feld 54 × 50 mm Fr. 125.00

¼ Seite 141 × 215 mm Fr. 1250.00

½ Seite 286 × 215 mm Fr. 2500.00

Zu unserem Jubiläumsjahr erscheint in der Engadiner Post/Posta Ladina  
eine Sonderbeilage.
Wir laden Sie ein, Ihrer Lokalzeitung zum Jubiläum zu gratulieren.

Erscheinung: 21. Dezember 2019
Inserateschluss:  21. November 2019

Gammeter Media | Tel. 081 837 90 00 | werbemarkt@gammetermedia.ch

Weltladen Engadin
Arch San Martin
Adventsverkauf 
Samstag, 23. November
9-12 und 13.30-16 Uhr
Pontresina, Hotel Engadinerhof
Geschenkartikel, Krippen,  
Kleider, Lebensmittel

Ihre Luftbrücke  
in die Heimat.

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch



Donnerstag, 21. November 2019   | 5 

W

L

eibeln für das Bahnprojekt der Zukunft

«

t
B
t

a
«
P
d
A
m
g
b
a
M
n
t
g
i
c
a
u
c
u
w
Ü
s

u
Z
c
B
w
d
t

G
G
u
r
r
p
s
E
z
v
d
u
J
b
N

B
d

R
M

n
P
e
«
G
S
n
i
t
m
b

a
E
w
J
l
U
s
J
(
P
b
d
p
a

Seit Jahren ist sie im Gespräch, 
die grenzüberschreitende Bahn-
verbindung von Scuol nach Mals 
in Südtirol. Not Carl und Mario 
Salis nutzten am Dienstag die 
Gunst der Stunde und warben 
am Rande des Jubiläumsfests 
«20 Jahre Vereina» für diese 
neue Eisenbahn-Vision.

JON DUSCHLETTA

Im Vergleich zur Bedeutung der seit 
Jahrzehnten diskutierten Bahnver-
bindung vom Unterengadin in Rich-
tung Südtirol erschien die Aktion der 
beiden «Demonstranten» vor dem 
Schulhaus von Lavin etwas gar be-
scheiden. «Pro RhB – Pro Mals-Scuol» 
hatten Not Carl und Mario Salis auf ein 
kleines Plakat drucken lassen und so 
richtig an den beiden eilig zur Hand ge-
nommenen Stützen wollte das Plakat 
auch nicht haften.

Was dem einen oder anderen auf-
merksamen Beobachter vielleicht auf-
fiel, schien die beiden Protagonisten, 
den Oberengadiner SVP-Grossrat Mario 
Salis und den Scuoler Juristen, Politiker 
und Lobbyisten (Zitat «Südost-
schweiz») Not Carl augenscheinlich 
nicht zu irritieren. Stolz posierten sie 
mit RhB-Direktor Renato Fasciati, Alt-
nationalrat Andrea Hämmerle oder mit 
Regierungsrat Mario Cavigelli mitsamt 
ihrem Plakat in der einsetzenden Däm-
merung. 

Martullo-Blocher im Visier
Gerade Not Carl weiss um die grosse 
Wirkung kleiner Zeichen am richtigen 
Ort und zur richtigen Zeit: «Das 
20-Jahr-Jubiläum der Vereinalinie ist ei-
ne einmalige Gelegenheit, um bei der 
Regierung für diese visionäre Bahnver-
bindung zu werben», sagte er später. 
Mehr noch, Not Carl und Mario Salis 
nutzten die Anwesenheit der SVP-Na-
w
b
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G
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t

ionalrätin Magdalena Martullo-
locher, um ihr Anliegen auch auf na-

ionaler Politebene zu deponieren. 
Ein gemeinsames Foto gab’s zwar, 

ber noch ohne Plakat. Gegenüber der 
Engadiner Post/Posta Ladina» sagte die 
arteikollegin von Mario Salis, es sei in 
ieser Sache noch zu früh, um konkrete 
ussagen oder gar Verspre chungen zu 
achen, zumal der Kanton als Nächstes 

efordert sei. «Wir haben aber verein-
art, das Thema weiter zu verfolgen, 
uch bis nach Bern», so Magdalena 

artullo-Blocher, nachdem das Thema 
un auch im Ausland wieder an Ak-

ualität gewonnen habe (siehe «Nach-
efragt» auf dieser Seite). «Alles beginnt 

mmer mit Ideen. Wie immer eine sol-
he internationale Bahnverbindungen 
uch aufgegleist wird, wichtig ist aus 
nserer Sicht, dass wir eine gute Stre-
kenführung haben, die der Schweiz 
nd Graubünden etwas bringt.» Sie 
olle das Thema seriös angehen, nichts 
berhastetes oder gar Unüberlegtes tun, 

agte die Nationalrätin. «Es geht nicht 
N
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p
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i
c
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v

B

m eine Utopie, sondern um Varianten. 
um Schluss müssen wir schauen, wel-
he Variante die beste für uns ist. Nach 
undesbern muss man erst, wenn man 
eiss, was man will und wie man es 
urchsetzen will,» so Magdalena Mar-

ullo-Blocher.

ross gedacht
eduld ist also angesagt bei Mario Salis 
nd Not Carl, auch wenn solches Letzte-

em eher schwerfallen dürfte. Der Südti-
oler Landeshauptmann Arno Kom-
atscher weible seit Jahren für eine 
olche Verbindung und verspreche eine 
U-Finanzierungssicherheit von 75 Pro-
ent, so Carl. «Persönlich kann ich nicht 
erstehen, dass der Kanton Graubünden 
iese einmalige Chance nicht aufgreift 
nd ernsthaft diskutiert. Zumal seit 150 

ahren eine Versprechung des Bundes 
esteht, auch im Osten der Schweiz eine 
ord-Süd-Verbindung zu schaffen.» 
Mit der rund 26 Kilometer langen 

ahnverbindung von Scuol nach Mals – 
avon würden rund 20 Kilometer in ei-
o
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em Tunnel verlaufen – verfolgen die 
romotoren aber weit grössere Ziele als 
ine kleinräumliche Grenzverbindung: 
Wenn man die Erfolgsgeschichte des 
lacier Express, welcher der vormalige 

t. Moritzer Kurdirektor Hans Peter Da-
user initiiert hatte, weiterdenkt, dann 

st nicht die Region von Südtirol das Po-
enzial, sondern eine Bahnlinie, die Zer-

att mit St. Moritz und Venedig ver-
indet», so Not Carl enthusiastisch.

Das ist wahrlich gross gedacht. Wenn 
uch nicht ganz neu, wie der Autor und 
isenbahnjournalist Bernhard Studer 
ährend des Festessens zum 20-Jahr-

ubiläum der Vereinalinie sagt. Tatsäch-
ich hatte auch schon der Schweizer  

nternehmer, Präsident der Schweize ri -
chen Nordostbahn und Begründer der 
ungfraubahn, Adolf Guyer-Zeller 
1839-1899), grosse, «bahnbrechen de» 
läne. Sein Projekt, die «Engadin-Orient-
ahn», welche Passagiere von Chur über 
en Ofenpass bis nach Triest hätte trans-
ortieren sollen, wurde nach dessen Tod 
llerdings nicht weiterverfolgt. 
hB-Direktor Renato Fasciati im Gespräch mit den beiden «Demonstranten für eine Bahnverbindung nach Mals»,  
ario Salis und Not Carl, am Bahnhof in Lavin (von links).   Foto: Jon Duschletta
Nachgefragt
De
Ko
Kompatscher: 
Mehrwert für alle»
RETO STIFEL

Herr Kompatscher, die Bündner Regie-
rung hat kürzlich gesagt, dass der Ball 
bezüglich einer Tunnelverbindung zwi-
schen Scuol und Mals zurzeit bei der 
Landesregierung Südtirol/Bozen liege. 
Was wird nun als Nächstes passieren?
Arno Kompatscher*: Das stimmt in 
dem Sinne, dass wir uns beim letzten 
gemeinsamen Austausch der beiden 
Regierungen als Land Südtirol dazu ver-
pflichtet haben, das nächste Treffen 
diesbezüglich zu organisieren, um den 
grenzüberschreitenden Austausch über 
das Projekt zu stärken. Ich gehe davon 
aus, dass dieses Treffen Anfang 2020 
stattfinden wird.

Sie haben in einem Interview gesagt, 
dass das Land Südtirol allenfalls bereit 
wäre, mehr zu zahlen als den reinen Stre-
ckenanteil und dafür auch die politi-
schen Mehrheiten vorliegen würden. 
Was genau meinen Sie mit diesen politi-
schen Mehrheiten? Ist das eine persönli-
che Einschätzung oder hat es dazu eine 
Abstimmung gegeben?
Die Bahnverbindung vom Vinschgau 
in die Schweiz war in der Vergan -
genheit immer wieder Thema in Süd -
tiroler Landtagsdebatten. Dabei wurde 
klar, dass dieses Thema bei einem 
Grossteil der Abgeordneten auf positive 
Resonanz stösst. Schlussendlich muss 
jedoch das Projekt an sich stimmig sein 
und vor allem in einen grösseren Kon-
text des öffentlichen Nahverkehrs pas-
sen, bevor es zu einer formellen Ab-
stimmung darüber kommen kann.

Wie könnte dieses Entgegenkommen in 
der Finanzierung vonseiten Südtirol kon-
kret aussehen?
Ich habe eine Arbeitshypothese in den 
Raum gestellt, dass jener Teil, welcher 
nicht durch EU-Mittel finanziert wird, 
jeweils zur Hälfte von Südtirol und 
Graubünden aufgebracht wird.

Anlässlich der Debatte des Bündner 
Grossen Rates in der Oktobersession 
wurde auch gesagt, dass von einer sol-
chen Verbindung primär Südtirol profitie-
ren würde. Wie beurteilen Sie das? 
Für mich ist klar, dass diese Bahnver-
bindung nur dann Sinn ergibt und ge-
baut wird, wenn sie für alle Beteiligten 
einen Mehrwert bringt. Der grösste 
Vorteil eines solchen Projekts ist mit  
Sicherheit die Vermeidung von Stras-
senverkehr und die Förderung umwelt-
freundlicher Mobilität. Die sozioöko-
nomische Komponente spielt bei 
Projekten einer solchen Grössenord -
nung natürlich immer auch eine Rolle 
und sollte deshalb Teil einer Studie 
sein. Anschliessend kann man sich auf 
Basis einer soliden Datengrundlage mit 
der Frage des Mehrwerts ausein an -
dersetzen.
*Arno Kompatscher ist seit 2014 Landeshaupt-
mann von Südtirol.
a Punter Wunsch wurde bei der Umfahrung berücksichtigt
r Südtiroler Landeshauptmann Arno 
mpatscher.  Foto: z. Vfg
Bei der geplanten Umfahrung  
La Punt ist der Wunsch nach  
einer Ausfahrt «Süd» erhört  
worden. Die Projektanpassung 
liegt zurzeit öffentlich auf.  
Baubeginn soll 2021 sein. 

RETO STIFEL

Umfahrungsprojekte haben eines ge-
meinsam: Von der ersten Idee bis zur 
Realisierung verstreichen oft Jahr-
zehnte. Das war bei der 2018 eröffneten 
Umfahrung Silvaplana der Fall und das 
wird auch in La Punt Chamues-ch 
nicht anders sein. Bereits zu Beginn der 
1980er-Jahre gab es ein von der Re-
gierung genehmigtes Projekt, realisiert 
wurde es aus finanziellen Überle gun -
gen und anderer Prioritätensetzung 
aber nie. 

Das soll jetzt anders werden. Vor 
knapp einem Jahr wurden die Projekt -
akten für die Umfahrung La Punt Cha-
mues-ch öffentlich aufgelegt. Es kam 
zu diversen Einsprachen und Stellung-
nahmen. Unter anderem entschied die 
Gemeindeversammlung von La Punt 
Mitte Dezember 2018, dass die Ge-
meinde selber auch Einsprache erhe-
ben solle. Was im ersten Moment etwas 
konfus tönt, hatte damals einen kon-
kreten Hintergrund: Das Auflagepro-
jekt liess nämlich eine «Ausfahrt Süd» 
vermissen. Eine Ausfahrt also für die 
Autofahrer, die vom Oberengadin her-
kommend nach La Punt abzweigen 
ollen, ohne zuerst durch den Tunnel 
is fast nach Madulain und dann zu-
ück nach La Punt fahren zu müssen. 

emeinde freut sich
iesem Wunsch wurde seitens des Kan-

ons entsprochen, wie die Projekt-
nterlagen zeigen, welche seit dem 18. 
ovember öffentlich aufliegen. «Das 

reut uns sehr», sagt Gemeindeschreiber 
rs Niederegger auf Anfrage der EP/PL. 
r weiss aber auch, dass damit nur ein 
eiterer von noch vielen Schritten ge-
ommen worden ist. Zum einen bleiben 
ie Einsprachen, die vor einem Jahr ge-
en das Projekt eingegangen sind, wei-
er gültig. Diese müssen vom Kanton 
rstinstanzlich beurteilt werden. Zum 
nderen ist offen, ob es gegen die nun 
ufliegende Projektänderung zu wei-
eren Einsprachen kommt. Konkret hat 
iederegger diesbezüglich noch nichts 
ehört. Allerdings tangiere die nun ge-
lante einspurige Ausfahrt verschiedene 
äuser, ob es von dort Opposition gebe, 

ei abzuwarten. Zuversichtlich stimmt 
hn, dass auch von Eigentümern, wel-
he direkt betroffen sein könnten, vor 
ahresfrist die neue Ausfahrt begrüsst 
orden sei. Und auch die Eidgenössi-

che Natur- und Heimatschutzkommis-
ion (ENHK), welche ein gewichtiges 

ort mitzureden hat, kommt zu dem 
chluss, dass die Umfahrungsstrasse in-
lusive der Projektänderung nur geringe 
uswirkungen auf das Landschafts- und 
rtsbild habe. Die ENHK empfiehlt in 

hrem Gutachten die von der Gemeinde 
orgeschlagene Temporeduktion von 30 
m/h ab Ortseingang durchzusetzen. 

Widerstand gegen das Projekt gibt es 
or allem von Eigentümern, welche 
berhalb des geplanten Tunnelportals 
Süd» im Gebiet Arvins wohnen und 
usätzliche Lärmbelästigungen be-
ürchten, nicht zuletzt während der 

ehrjährigen Bauphase. Für den Ter-
inplan entscheidend sein wird die 

rage, inwieweit die Einsprecher den 
echtsweg beschreiten. Gemäss aktuel -

er Planung ist, so Urs Niederegger, der 
aubeginn für 2021, spätestens für 
022 geplant. 

eringe Mehrkosten
ie Umfahrung zweigt am südlichen 
orfrand nach dem Durchlass der Au-

nlandschaft Arvins von der heutigen 
ngadinerstrasse ab, verläuft anschlie -
send in einem knapp 600 Meter lan-
en Tunnel und unterquert das Dorf 
nd dem Albulabach. Nach dem Tun-
el führt die Strasse entlang der bisheri-
en Engadinerstrasse, überquert mit ei-
er 55 Meter langen Brücke den Inn 
nd mündet auf der Höhe von Madu-

ain wieder in die Engadinerstrasse. Auf 
er Ostseite des Tunnels ist ein neuer 
reisel für Verkehrsteilnehmer geplant, 
ie von dieser Seite her nach La Punt 
ommen wollen oder vom Dorf kom-
en und entweder in Richtung Unter- 

der Oberengadin fahren möchten. Die 
mfahrung wird 83,5 Millionen Fran-

en kosten. Das sind 100 000 Franken 
ehr als noch vor einem Jahr, zurück-

uführen auf die neue Ausfahrt «Süd».
ie Projektänderung liegt noch bis 17. Dezember 
ffentlich bei der Gemeindeverwaltung auf. Die Un-
erlagen können auch auf www.tiefbauamt.gr.ch 
nter «Aktuelles» eingesehen werden. 
eim grossen Kreis zweigt die neue Ausfahrt nach La Punt ab.  Grafik: z. Vfg
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Mincha vardà
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In jeder Wahrheit 
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 Purtret: Erica Bivetti, vendschadra  Trogener Kunstpreis 2019"

30 november / 1. december 2019  11.00 - 17.00 

UFFICINA MARCHÀ DA NADAL 
i’l  ospidal  vegl  a Samedan

Grond marchà da Nadal

 cun cranzs d’advent, 

giovarets da lain, textilias

elavuradas a man,

cartulinas da Nadal, clinöz,

chandailas, pastizaria ed 

oter plü

Bus gratuit 

davent da la 

staziun da 

Samedan

Restorant cun 
giantar e büfè da 

tuortas e 
pastizaria

Trategnimaint musical

Gronda tombola cun 

attractivs premis, 

marenghin d’or spüert da la

Credit Suisse San Murezzan

svoul cul helicopter
Heli Bernina
umandar a temp per agüd
 

n Engiadina Bassa daja üna  
asta sporta per persunas chi 
hüran a lur confamiliars. Il post 
a cussagliaziun chüra dal  
enter da sandà Engiadina  
assa güda a coordinar ils  
ifferents servezzans.

n Svizra daja bundant 1,9 milliuns 
ersunas chi chüran, accumpognan e 
ustegnan ün uffant o üna persuna 
reschüda. Quai sun 35 pertschient 
a la populaziun in l’età da 15 fin a 64 
ns. Causa il svilup demografic cre-
charà quista cifra constantamaing. 
a gronda part da quista lavur vain 
restada da persunas na specialisadas 
 dadour il sistem da sandà e dal ser-
ezzan social.

un agüd dal post da cussagliaziun
In Engiadina Bassa daja blera glieud 
hi chüra a chasa ils confamiliars. 
uants cha quai sun precis nu vaina re-

istrà», manzuna Sylvia Parth dal post 
a cussagliaziun chüra dal Center da 
andà Engiadina Bassa (CSEB). Suvent 
hüran ils confamiliars sco il partenari, 
as figlias o ils figls e las brüts a glieud 
ttempada fin chi sun svess sfinits. Per-
uai faja dabsögn da far per temp las 
onderaziuns bsögnaivlas per ün bun 
quiliber tanter ils bsögns dals attem-
ats, dals agens bsögns e da las aignas 

orzas. Lapro ston gnir scleridas du-
ondas co cha la prestaziun dess gnir 

unifichada, che pussibiltats da l’agüd 
PRELECZIU

Trais in ün sfrach…

uint preschainta sie
stellt seine Bücher 
RUNA (D), CUBA-DRE
PASS A L’UR DAL TSCH

Zuoz, Cafè Badilat
di als 22 november 

pagno da la chapell
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A la tschercha dal sex e dal char Segner!

«Per l’amur da Dieu, schi, i mancaiva pac. 

I’s es adüsà a strasoras, qua sü ot illas 
muntagnas blovas, dinuonder vegnan giò 
las ovas, ed i’s es eir pront per quellas. 
Ma listess daja surpraisas ed ils profets 

da l’ora nu’s fallan, schi predischan naiv 

in october, uschè eir per gövgia saira.»

ISBN 978-3-9524798-6-5

 
t

ambulant chi sun avantman o eir cur 
ch’üna chüra staziunara es indichada. 
Las statisticas demograficas muossan 
cha la glieud vain adüna plü veglia e chi 
vöglian restar plü lönch pussibel in lur 
agen ambiaint.

In ün möd equilibrà
Id es important da sclerir ouravant 
che chi fa tuot dabsögn per ch’üna 
chüra da confamiliars a chasa possa 
gnir realisada in ün möd equilibrà per 
tuot ils pertocs. Perquai cussaglia Syl-
via Parth da dumandar per temp 
agüd. «Nus pudain cusgliar, güdar ed 
organisar l’agüd bsögnaivel per schli-
gerir quellas persunas chi sun con-
fruntadas directamaing culla chüra», 
disch’la. Quists servezzans tendschan 
da manar in chasa il giantar, far trans-
ports o lura servezzans da chüra tras 
l’organisaziun da Spitex. Plünavant 
manzun’la cha’l barat regular cul mei-
di da chasa saja eir per la persuna chi 
chüra da grond’importanza. «Quel po 
organisar ils contacts bsögnaivels cun 
meidis specialisats o organisaziuns da 
chüra.» In Engiadina Bassa exista, te-
nor ella, eir üna buna e vasta sporta 
chi pissera per ün schligerimaint per 
las persunas chi chüran confamiliars. 
«Uschè daja instituziuns chi spor- 
dschan lö pels confamiliars saja quai 
per ün di o eir per plü lönch. Quai 
tuot tenor giavüsch e bsögns», declera 
la cusgliadra.

Organisaziun e coordinaziun
Daspö l’on 2008 exista il post da cus-
sagliaziun chi’d es integrà illa part 
N 

us cudeschs /
vor
AMS (D/R),  
ÊL (R)

ti
a las 17 h

a Quadria

invidos!

A spass a l’ur 
dal tschêl

Romedi Arquint
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«Chüra – Pflege und Betreuung» dal 
Center da sandà Engiadina Bassa. 
Quist post sta a disposiziun per tuot 
las dumondas chi pertoccan la chüra 
e l’età avanzada. Qua as survegna las 
infuormaziuns bsögnaivlas eir a re-
guard las differentas sportas i’l sectur 
dals servezzans socials e davart las in-
stituziuns da chüra cun lur pussibil-
tats ambulantas e staziunarias. 

Plünavant spordscha il post da cus-
sagliaziun sustegn e coordinescha 
l’uschè nomnà «case-management». 
Al cumanzamaint da mincha cussa-
gliaziun vegnan sclerits ils bsögns da 
la chüra. Davo segua il pass pro’ls 
posts specialisats per eruir ils ulterius 
bsögns ed incumbenzas. Es il cas plü 
cumplex vain sport üna cussagliaziun 
individuala e persunala al lö. «Per-
sunas chi chüran a lur confamiliars 
douvran minchatant schligerimaint», 
disch Sylvia Parth, ed agiundscha, «be 
uschea esa pussibel da garantir üna 
chüra a lunga vista.» In da quists cas 
organisescha il post da cussagliaziun 
lös da chüra saja quai per passantar là 
il di, la not o eir per ün temp da vacan-
zas. 

Implü po il post da cussagliaziun 
dispuoner da l’agüd da perits e da ble-
ras persunas chi s’ingaschan volunta-
riamaing i’l sectur da la chüra. «Min-
cha duos mais organisaina ün 
inscunter per persunas chi chüran a 
confamiliars», uschè la perita Sylvia 
Parth. Tenor ella vain quist arran- 
dschamaint predschà da las persunas 
chi chüran confamigliars e promouva 
il barat tanter pêr. (anr/afi)
Arrandschamaints
Cabaret da Nadal illa Grotta da cultura

Sent La Grotta da cultura preschainta 
in gövgia, ils 21 november ün cabaret 
da Nadal cun Selma Mahlknecht e Kurt 
Gritsch i’l Piertan a Sent. Cun sonorisa-
ziuns da poesias cul titel «Lost Christ-
mas» s’avicinescha Selma Mahlknecht 
in möd poetic a las tradiziuns d’inviern 
e da Nadal ed ella surpenda cun inter-
mezs umoristics e cun sketschs satirics. 
a vista cabaretistica sün Nadal vain ac-
umpagnada musicalmaing da Kurt 
ritsch. Il cabaret da Nadal cumainza a 

as 20.15 i’l Piertan da la Grotta da cul-
ura a Sent. La chascha e la bar sun aver-
as a partir da las 19.30.  (protr.)
eservaziuns sun pussiblas unicamaing il di avant 
ün 079 439 89 22 / www.grottadacultura.ch
Klezmer pur» – Bel avuonda per cridar

Chaste da cultura In venderdi, ils 22 
november, preschaintan ils trais musi-
cists austriacs Georg Winkler (clarinet-
ta), Hubert Kellerer (accordeon) e Peter 
Aradi (gïun) lur program «Klezmer Pur 
– zum Weinen schön» i’l Chastè da cul-
tura a Fuldera. Quist program sensibel e 
istess plain forza preschainta la tradi- 
iun da la musica e lingua güdeua. Il 
oncert a Fuldera cumainza a las 20.00. 
ls respunsabels dal Chastè da cultura 
acumandan da trar a nüz la sporta dal 
us da cultura in Val Müstair.  (protr.)
ww.chastedacultura.ch
ls coros van a bügl

Fö da Lavin A Lavin vain undrà il giu-
bileum da 150 ons daspö il grond fö da 
cumün cun differents arrandscha- 
maints dürant l’utuon. Avant cha quis-
tas occurrenzas van planet a fin, segua 
amo ün punct culminant. In sonda, ils 
23 november s’inscuntran set coros cun 
bundant 130 chantaduras e chanta- 
duors intuorn ils bügls da Lavin. Il Cor 
masdà Ardez, il Cor viril Engiadina Bas-
sa, il Rudè da chant Engiadina, las 
Vinschgadinas, il Cor masdà Zernez, il 
Cor viril Zernez ed ün cor ad-hoc da La-
vin chantan a las 16.00 intuorn ils dif-
ferents bügls ed a las 17.00 as chattan 
tuot ils cors sülla Plazza Gronda per üna 
hanzun cumünaivla. In seguit cunti-
uescha la festa in cumpagnia ed üna 
una schoppa illa sala polivalenta a 
avin. 
Fingià in gövgia, ils 21 november, a 

as 18.30, ha lö ün arrandschamaint illa 
avinetta i’l Hotel Piz Linard. Anna Ser-
rda Campell perscrutescha in discuors 
ul filosof Urs Marti las restanzas dal fö 
a Lavin. In venderdi, ils 22 november, 

n dumengia, ils 24 november ed in 
onda, ils 30 november, adüna a las 
6.00, han lö prelecziuns our da la pu-
licaziun «Fö da Lavin».  (protr.)
ww.foe-da-lavin.ch
Arrandschamaints
c

Sairada da chant cun 
onsequenzas a Lavin
La Vouta Il lö da cultura e d’inscunter 
La Vouta a Lavin invida in sonda saira, a 
las 20.30, ad üna saira da chant cun con-
sequenzas. Satira sainza fin ed ironia fi-
na chi muossan la creanza als aspecta- 
tuors – libramaing tenor «ün ciclus sgri-
schus da chanzuns» da Wilhelm Müller 
e Franz Schubert e tenor texts dad Oscar 
Panizza. Volker Ranisch viagia in l’ins-
cenaziun dad André Steger a travers da la 
romantica fin i’l preschaint e’s metta a la 
retschercha da motivs romantics chi bu-
ollan fin ad hoz il far e tralaschar – ün 
giodimaint teatral fulminant-furius chi 
fa curaschi. La bar e la chascha sun aver-
tas a partir da las 18.30.  (protr.)
Reservaziuns sün info@lavouta.ch
Film da giuvenils in ün 
muond ester e lontan

Scoula Avrona Da prümavaira 2017 
han passantà ündesch scolaras e sco-
lars da la Scoula da muntogna Avrona 
a Tarasp duos eivnas a Marokko. Il via-
di in ün pajais lontan es stat per quists 
giuvenils eir ün viadi in sai stess. La 
confruntaziun cullas forzas ele-
mentaras dal mar e dal rom cultural 
ester, han manà ils giuvenils davant 
sfidas insolitas inevitablas. Quist so-
giuorn a Marokko es gnü accumpagnà 
d’ün team da realisaturs da film chi 
han realisà üna documentaziun da 45 
minuts. La premiera da quist film «Da 
chasa i’l muond» vain preschantada 
in dumengia, ils 24 november, a las 
16.00 illa sala cumünala illa chasa da 
scoula a Scuol. Preschaints saran eir ils 
giuvenils chi sun hoz per gronda part 
in giarsunadi. Els quintaran da lur 
aventüra in üna discussiun da podium 
chi vain moderada da Fadrina Hof-
mann.  (protr.)
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Gnit e dumandai sustegn a l’Agüd da muntogna»
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Daspö l’on 1943 sustegna la 
fundaziun Agüd svizzer pella 
muntogna ad umans in territori 
alpin. Sper l’agüd a paurs in 
muntogna ed a mansteranza e 
commerzi sustegna la fundaziun 
eir progets turistics. 

«In mia lavur sco sviluppadra regiunala 
in Engiadina Bassa e Val Müstair m’oc-
cupa insembel cun noss partenaris da la 
strategia regiunala Agenda 2030», ha 
dit Martina Schlapbach in lündeschdi 
saira a chaschun da l’occurrenza d’in- 
fuormaziun i’l local da cultura dal Bogn 
Engiadina Scuol. Böts chi’s less ragiun- 
dscher i’l prossem decenni sun «d’avair 
in nossa regiun cumünaivla ün turis-
sem attractiv ed autentic ed üna man- 
steranza innovativa», ha ella dit als nu-
merus preschaints. Ün partenari chi po 
güdar a realisar quists intents es la fun-
daziun Agüd Svizzer pella muntogna 
(ASM). Perquai vaivan las uniuns da 
commerzi e mansteranza da l’Engiadi-
na Bassa e Val Müstair e l’organisaziun 
turistica cumünaivla invidà als respun-
sabels da l’ASM a Scuol a preschantar 
lur organisaziun. Regula Straub chi 
maina la gestiun da l’ASM ha dat ün 
sguard retrospectiv. 

Sgürar l’existenza in muntogna
«L’ASM d’eira gnüda fundada da l’on 
1943, ils ons da guerra d’eiran temps 
difficils impustüt pels paurs in munto- 
gna», ha dit Straub, «hozindi però s’in-
gascha noss’instituziun eir pel sustegn 
dad otras branschas economicas i’l ter-
ritori muntagnard da la Svizra.» Quista 
fundaziun chi vain finanziada unica-
maing cun donaziuns less, sco ch’ella 
ha cuntinuà, contribuir sia part al svi-
lup economic in muntogna. «Ils cuosts 
per prodüer sun in quistas regiuns plü 
gronds co giò la Bassa, als mansterans 
ed impressaris nu grataja uschè bain 
d’avair reservas per investir in nouvs 
progets, in quists mumaints po 
sustgnair l’ASM.» Trais quarts da quel 
agüd survain amo adüna l’agricultura. 
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ustgnüts vegnan eir progets turistics, 
per exaimpel pussibiltats da pernot- 
aziuns autenticas», da la mansteranza, 
per exaimpel per implants plü ferms 
er augmantar la producziun», l’ener-
ia, «per exaimpel ün s-chodamaint cu-
ünaivel cun ziplas da lain», god e lai-

a, scolaziun, sandà ed agüd urgiaint. 
’ls ultims tschinch ons ha sustgnü 
’ASM in media minch’on 550 progets 
un 24,8 milliuns francs. 

inforzar dittas in muntogna
aphael Jaquet es pro l’ASM manader 
a progets. «Ils criteris per cha noss’in-
s
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tituziun sustegna progets sun chi’s 
ratta da quels chi s-chaffischan o man-
egnan plazzas da lavur e da giarsunadi 
n regiuns muntagnardas», ha’l dit, 
chi fan dvantar quellas attractivas, 
schè cha’ls giasts tuornan darcheu o 
ir progets chi posiziuneschan la regiun 
un ün tema tipic per quella.» Ingün su-
tegn da l’ASM nu survegnan hotels da 
uatter e tschinch stailas o attracziuns 
hi nun han ingün connex cun natüra 
 cultura. Exaimpels da progets cha 
’ASM ha sustgnü illa regiun sun la Bie-
aria Tschlin SA, la Tessanda Val Mü- 
tair e l’Hotel Piz Linard a Lavin. Per 
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urvgnir sustegn da l’ASM ston ils inte-
essats inoltrar dumondas e preschan- 
ar lur progets. 

xperts cussaglian als respunsabels
3 experts da l’ASM van lura in quellas 
egiuns a tour suot ögl ils progets. Ün da 
uels es Hans Hagenbuch: «Nus giain a 
iscuorrer cun quels chi han dumandà 
ustegn e’ns laschain preschantar lur 
roget.» Ils experts guardan scha quels 
s basan sün ideas originalas, nouvas, e 
chi s-chaffischan perspectivas a lunga 
ürada, «schi han ün effet positiv per-
istent». Chi saja important cha’ls pro-
gets gnian sustgnüts illa regiun svessa, 
«sco cha quai es il cas pro Bun Tschlin e 
pro’ls prodots 100 pertschient Valpo-
schiavo.» Ils experts expriman lura in-
vers il cussagl da fundaziun da l’ASM lur 
opiniun e propuonan da sustgnair il 
proget o na. Quel decida lura in chosa. 
«Davo duos, trais ons fain nus experts 
darcheu la visita illas regiuns munta- 
gnardas e guardain co cha’ls progets 
sustgnüts as sviluppan.» Straub, Jaquet 
e Hagenbuch han intimà als pre-
schaints mansterans, paurs, impressaris 
e turistikers da dumandar sustegn a 
l’ASM per progets innovativs.  (anr/fa)
artina Schlapbach (da schnestra), svilupadra regiunala da la Regiun Engiadina Bassa Val Müstair, e Regula Straub, Raphael Jaquet e Hans Hagenbuch  
an preschantà l’organisaziun Agüd per la muntogna Svizra.    fotografia: Flurin Andry
«La situaziun giò’n val s’ha quietada dret bain»
 

Per verer co cha la situaziun  
illas costas sur las vias as  
preschainta, davo la naiv da 
quista fin d’eivna, sun svolats ils 
perits da l’UCB cun l’elicopter. 
Els han eir fat gnir giò la lavina 
da Gonda e quella da Tantervals. 

In sonda e lura amo üna jada in dumen-
gia haja naivü relativmaing bler in En-
giadina Bassa. In Val Müstair haja perfin 
dat uschè blera naiv sco amo mai in no-
vember daspö chi’s masüra la naiv: «A 
Sta. Maria s’haja masürà 71 centimeters, 
quai es ün record in quists 70 ons daspö 
chi’s nota la naiv chi dà», disch Christi-
ne Pilmeier, prognosticra da lavinas pro 
l’Institut da lavinas SLF a Tavo, «in En-
giadina Bassa haja dat in quists ultims 
dis bundant ün mez meter ed in Val 
Müstair süls ots passa 80 centimeters.» 
Il privel da lavinas es in tuot quistas 
duos regiuns considerabel, s-chalin 3: 
Quai significha tenor la perita «cha sin-
gulas persunas chi van a spass illa cun-
trada invernala, gianellists o skiunzs da-
dour las pistas pon facilmaing metter in 
movimaint lavinas.» Suot il cunfin dal 
god exista tenor Pilmeier il privel da la-
vinas chi sglischan giò: «Il terrain es 
amo chod, perquai as pon metter in mo-
vimaint facilmaing da quistas lavinas.» 
La Val Müstair e l’Engiadina Bassa fan 
art dal district 4 da l’Uffizi da con-
trucziun bassa (UCB) cun basa a Scuol. 

volà per sclerir la situaziun 
Nus vaivan temma cha la blera naiv e’l 
errain na dschet vessan per conse-
uenza chi cupichessan divers bös-chs 
iò sün via», disch Jachen Kienz chi 
aina il district 4, «quai nun es stat per 

urtüna il cas, uschè cha nus nu vain 
nü da serrar vias.» I’ls ultims ons han, 
co ch’el cuntinuescha, ils resunsabels 
a l’UCB regiunal schmers insembel 
uls uffizis forestals adüna darcheu 
ös-chs a l’ur da la via chi pudessan cu-
ichar, schi naiva bler. «Implü provaina 
a minimar quel privel da bos-cha eir 
un agüd da l’elicopter», declera Kienz, 
quel svoula relativmaing dastrusch a 
uists bös-chs potenzialmaing privlus, 
a maniera cha la naiv as distacha da 
uels e crouda per terra.» In dumengia 
assada han ils collavuratuors da l’UCB 
istrict 4 minà giò cun agüd da lur püt-

as aposta las lavinas da Gonda tanter 
avin e Giarsun e quella giò dal laviner 
antervals tanter Brail e Zernez. In lün-
eschdi suna its a recognoszar la situa-
iun süllas differentas vias dal district. 

Püttas s’han verifichadas» 
l schef da la cumischiun da lavinas, 
eder Caviezel, es eir svolà cun l’eli-
copter sur il territori oura. «Siond chi 
ha schmiss in dumengia saira da nai-
ver e chi’d es gnü cler sur not s’ha cal-
mada la situaziun», disch el, tuornà 
dal svoul in seis büro, «la cuverta da 
naiv s’ha uossa missa, uschè cha la si-
tuaziun es in lündeschdi relativmaing 
stabila.» In quai chi reguarda las lavi-
nas da Gonda e Tantervals infuorma’l 
cha la lavina da Gonda nu d’eira 
uschè gronda, causa chi’s haja qua 
l’influenza impustüt al nord. «A Brail 
invezza esa bler daplü naiv, cullas püt-
tas nouvas esa gratià da far gnir giò 
üna discret gronda lavina», declera 
Peder Caviezel, «quai ans ha muossà 
cha nus vain fabrichà quistas püttas 
l’on passà d’instà al dret lö.» 

In Val Müstair esa, sco ch’el cunti-
nuescha, fich blera naiv, fingià stret 
inviern: «Ma da quella vart, al süd dal 
Pass dal Fuorn, nu vaina uschè gronds 
problems cun lavinas. Problems daja 
plütöst da Zernez fin sün l’ospiz dal 
Fuorn.» In quai chi reguarda la bo- 
s-cha chi cupicha han ils stradins dal 
district 4 da l’UCB gnü fin uossa gron-
da furtüna, «schi’s guarda quants pro-
blems cha’ls collegas our il Vnuost 
han gnü.» 

Ch’in Engiadina Bassa e Val Müstair 
sajan in congual cupichats sün via 
fich pacs bös-chs, agiundscha Cavie-
zel, «in tuot vaina fat amo in trais lös 
ün’acziun cun l’elicopter e soflà la 
naiv giò da bos-cha.» (anr/fa) 
as costas sül Pass dal Fuorn, davovart as vezza la Val S-charl, sun fingià bain chargiadas.  fotografia: Peder Caviezel
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Unser Team ist gerne für Sie da: Scuol 081 850 23 00 | Zizers 081 307 30 30

Druck & Dokumente schlau gelöst 

Ihr Bündner-Team von COFOX

Jahresrückblick 2019

Reservieren Sie 
Ihr Feld!

Print und online auf unserer 
Website www.engadinerpost.ch

Publizieren Sie zum Jahreswechsel Ihren Dank 2019 oder Glückwunsch 2020 
in der Silvesterbeilage. 
Erscheint am Dienstag, 31. Dezember 2019
Inserateschluss: Montag, 25. November 2019

Das Team vom Werbemarkt berät Sie gerne:
Gammeter Media | Tel. 081 837 90 00 | werbemarkt@gammetermedia.ch

Hotel Restaurant Alte Brauerei in Celerina sucht Verstärkung

Für unseren lebhaften Betrieb suchen wir per sofort oder nach Verein-
barung eine/n

Rezeptionistin oder Rezeptionisten 

welche/r auch in hektischen Zeiten einen kühlen Kopf bewahrt. 

Wir bieten:  
– Festanstellung (100%) in einem dynamischen und sympathischen 

Betrieb, welcher nach dem Umbau im Frühling 2019 in neuem Glanz 
erstrahlt  

– Abwechslungsreiche Arbeit in allen Bereichen der Rezeption und 
 dem Betrieb 
– Unterstützung des Gastgebers und Mitarbeit in der Verkaufsförderung 
– Kollegiales Arbeitsumfeld mit einfachen und unkomplizierten 
 Strukturen 
– Zeitgemässe Anstellungsbedingungen und moderner Arbeitsplatz
– Regelmässige Arbeitszeiten während der ganzjährigen Öffnung

Wir freuen uns über:  
– Erfahrung an der Rezeption und in den üblichen EDV-Programmen
– Sprachgewandter Umgang in Deutsch, Italienisch und Englisch
– Ausgeprägte Gästeorientierung und Freude am Umgang mit Gästen
– Ruhe und Souveränität in hektischen Zeiten
– Genaues und zuverlässiges Arbeiten

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, freuen wir uns über Ihre 
Kontaktaufnahme. Unsere Ansprechsperson, Herr Ralph Kübler, 
erreichen Sie unter r.kuebler@alte-brauerei.ch oder +41 79 312 86 51

Wir suchen für die kommende Wintersaison  
vom 1. Dezember 2019 bis 31. März 2020 als Ergänzung  
unseres Reinigungsteams
Mitarbeiterin Reinigung 100%
Ihr Aufgabengebiet umfasst tägliche Reinigungsarbeiten 
diverser Wohnungen / Liegenschaften, sowie Wasch- und 
Bügelarbeiten. Sie arbeiten gerne im Team, sind exakt, 
zuverlässig, diskret, flexibel und wohnhaft im Engadin.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: 
Tel. 081 839 95 95, email: info@sisaimmobilienag.ch

TICKETS CHF 75.– INKL. APÉRO 
 MENU, GETRÄNKE UND GESCHICHTEN

Reservation erbeten bis zum Vortag  

Hotel Reine Victoria   Via Rosatsch 18   7500 St. Moritz   laudinella.ch   T +41 836 06 02   kultur@laudinella.ch

ThanksgivingThanksgivingThanksgivingThanksgivingThanksgivingThanksgiving

TABLE D’HÔTE  
SONNTAG, 24. NOVEMBER 

18.30 UHR

Einladung 
zur

Adventsausstellung 

Alpiner -Weihnachts- Charme

Sa. 23.11.19 So. 24.11.19

Zu gewinnen:

4 × 2 Tickets

Name / Vorname

Adresse

PLZ / Ort

Tel.

Abo-Nr.

Einsenden bis am Samstag, 23. November 2019 (A-Poststempel) an: 
Gammeter Media, Ski Weltcup, Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

Ski-Weltcup & Season Opening

Mit der EP/PL 2 Tickets für das Weltcup-Rennen vom Sonntag, 15. Dezember in St. Moritz gewinnen.

Die Rennen sind zum Klassiker im Rennkalender der Damen avanciert und fi nden in diesem Jahr vom 
14. – 15. Dezember statt. Am Freitag, 13. Dezember fi nden das Live-Konzert von Baba Shrimps sowie 
die anschliessende Winter Opening Party mit DJ Tatana statt. Der Super-G der Damen fi ndet am 
Samstag, 14. Dezember statt. Zum Schluss des Wochenendes werden am Sonntag, 15. Dezember die 
Parallel-Slalom Qualifi kation sowie die Finals der Damen ausgetragen. 

Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.skiweltcup-stmoritz.ch

Machen Sie mit und mit etwas Glück gewinnen Sie 2 Tickets.

Leserwettbewerb

Das Revierforstamt betreut die Waldflächen der Gemeinden Celerina/
Schlarigna und Bever mit einer produktiven Waldfläche von rund 1350 ha.  
Daneben unterhält der Forstbetrieb Waldstrassen sowie Wander- und 
Mountainbikewege, trifft Massnahmen gegen Naturgefahren und unter-
stützt die Alp- und Landwirtschaft.

Für die Forstsaison 2020 (April bis November) sucht die Gemeinde Celerina/ 
Schlarigna einen

Forstwart 100%
Ihre Hauptaufgaben:  
– Ausführen sämtlicher Holzerntearbeiten  
– Waldpflege, Wildschadenverhütung und Naturschutzarbeiten  
– Ausführen von Arbeiten für Dritte (Gartenholzerei)

Ihr Profil:  
– Berufsausbildung als Forstwart EFZ   
– Führerausweis Kat. B  
– Hohes Verantwortungs- und Sicherheitsbewusstsein  
– Selbständige Arbeitsweise  
– Teamfähigkeit  
– Dienstleistungsbereitschaft

Wir bieten:  
– vielseitige, interessante und anspruchsvolle Tätigkeit in einem modern  
 ausgerichteten und dynamischen Forstbetrieb  
– gute Anstellungsbedingungen und Sozialleistungen  
– attraktives Arbeitsumfeld in einem motivierten Team

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Für Fragen steht Ihnen der Revier- 
förster Jon Signorell (jon.signorell@celerina.ch; Tel: 079 331 81 51)  
gerne zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen an folgen-
de Adresse: Gemeinde Celerina, Via Maistra 97, 7505 Celerina 

Celerina, 21. November 2019 GEMEINDE CELERINA/SCHLARIGNA

Gemeinde Celerina
Vschinauncha da Schlarigna

Für die zweisprachige Gemeindeschule Celerina/Schlarigna (romanisch/deutsch) suchen wir auf das 
Schuljahr 2019/2020 d. h. per 1. August 2019 eine

Lehrperson für die Begabten- und Begabungsförderung 
mit einem Pensum von 4 bis 6 Lektionen pro Schulwoche

Wir sind
• eine zweisprachig (romanisch/deutsch) geführte Grundschule (1. bis 6. Klasse und eine Kinder- 

gartenabteilung) mit total rund 100 Kindern

Wir erwarten
• Ausbildung im Bereich Begabungsförderung, oder die Bereitschaft diese Ausbildung zu absolvieren
• Romanische Muttersprache oder sehr gute Kenntnisse der romanischen Sprache sind von Vorteil
• Das Stellenpensum kann flexibel, in Absprache mit der Schulleitung, eingeteilt werden
• Liebevoller und wertschätzender Umgang mit Kindern
• Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit einem motivierten Lehrerteam
• Freundliche, offene, kreative, flexible und kommunikative Persönlichkeit
• den Willen, aktiv an der Schulentwicklung mitzuarbeiten

Wir bieten
• eine innovative, geleitete Schule mit einem guten Arbeitsklima
• eine moderne und gut ausgebaute Infrastruktur
• einen Arbeitsort in einem attraktiven Sommer- und Wintersportgebiet

Die Anstellungsbedingungen richten sich nach den Bestimmungen der kommunalen Personalverord-
nung und der kantonalen Gesetze.

Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an:

Frau Claudia Pollini, Schulleiterin, 7505 Celerina;   Tel: 081 833 18 01   Mail: claudia.pollini@celerina.ch

Schriftliche Bewerbungen sind an die Gemeindeverwaltung Celerina, Via Maistra 97, 7505 Celerina,  
zu richten.

Celerina, 28. März 2019 GEMEINDE CELERINA/SCHLARIGNA

Demenz kann jeden treffen. 

Danke für Ihre Spende!  
PK 10-6940-8

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota
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Die Liebe heilt alles – auch Hypochondrie
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Heute ist Premiere im Hotel 
Reine Victoria. Der Dramatische 
Verein St. Moritz führt ein Stück 
von Alfonso Paso auf, das viele 
Lacher garantiert und den Fern-
seher mal überflüssig macht.

MARIE-CLAIRE JUR

Zwei vergnügliche Stunden erwarten 
das Publikum heute Abend an der Thea-
terpremiere von «Schöne Geschichten 
mit Mama und Papa» von Alfonso Paso 
(1926-1978). Die Stücke dieses spa-
nischen Autors erlangten in den 1960er-
Jahren Weltruhm und werden noch 
heute gerne aufgeführt – auch ausser-
halb Spaniens. Wie schon in den Vor-
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ahren bringt der Dramatische Verein 
t. Moritz also leichte Kost auf die Büh-
e. Das Stück handelt von der Liebe und 
er universellen Heilkraft derselben.

o die Liebe hinfällt ...
ass Alter vor Liebe nicht schützt, erfah-

en Dolores Velasco (gespielt von Co-
inna Ravo) und Fernando Cano (Ruedi 

aag), als sie sich im Wartezimmer des 
rztes Dr. Juan G. Bolt (Andrea Gutgsell) 
egegnen. Beide sind gealtert, verwitwet 
nd einsam, und beide sind notorische 
ypochonder, über deren Diagnose, 
herapie und Prognose Mediziner Bolt 
nd sein Berufskollege Dr. Rodriguez 

Arno Lazzarini) sich nicht einig sind. 
urch diese schicksalhafte Begegnung 

edenfalls sind die Gebrechen und Weh-
ehchen der beiden wie weggeblasen. 

hr Liebesglück könnte sich entwickeln, 
A
r
m
a

R
(
C

enn da nicht die erwachsenen Kinder 
ären. Fernandos Sohn Ricardo Cano 

Franco Tramèr) und Tochter Manuela 
elasco (Marilyn Giacometti) sind nicht 
egeistert von der sich anbahnenden 
eziehung und stellen sich quer. Auch 
icardo und Manuela begegnen sich im 
artezimmer von Dr. Juan G. Bolt, als 

ie ihre Eltern zur ärztlichen Sprech-
tunde begleiten, respektive dort ab-
olen. Doch die Beziehung der beiden 
ehrpersonen scheint – vorerst mal – 
her Geschäftsinteressen zu gelten, 
ämlich der Gründung einer gemein-

amen Schule. Eine Heirat der einen 
euen Frühling erlebenden Elternteile 
önnte diesem finanziell gewichtigen 
orhaben im Wege stehen, denn Dolo-

es und Fernando haben Nachholbedarf 
nd träumen als frisch Verliebte von 
eisen um die Welt und dem Besuch 
d
s
d
m
i
u
b
u

«
p
r
l
g
s
D
S
a
v
s
d
t
l
i

on Theater- und Ballettaufführungen. 
ie scheinen gewillt, ihr Vermögen zu 
erjubeln, was den artig-fleissigen und 
iemlich prüden Kindern wohl nicht in 
en Kram passen kann.

eeindruckende Teamleistung
arlisa Clavadätscher (Regie) und ihre 

ssistentin Christiana Nyffenegger in-
zenieren diese Komödie mit Tempo 
nd ohne viel Schnickschnack. Die Ge-
chichte spielt in der Arztpraxis und in 
er Stube von Fernandos Zuhause. Wie 
lle Schwänke, Bourlesken und Komö-
ien lebt «Schöne Geschichten mit Pa-
a und Mama» von überraschenden 
endungen in der Geschichte und von 

ituationskomik sowie Sprachwitz in 
en Dialogen. Die expressive Mimik 
nd Gestik der Darstellenden, denen 
ie Rollen auf den Leib geschneidert zu 
sein scheinen, tragen das Ihre zur Wir-
kung des Stückes auf das Publikum bei.

Die Bühne in ein gutes Licht tauchen 
Andrea Biffi und Meinrad Ulber, die 
auch für die Geräusche zuständig sind. 
Eine glückliche Hand bei den Requisi-
ten hatte Ulla Währer, die Maske und 
Frisuren stammen von Carola Linde 
und als Retterin in der (Text-)Not fun-
giert Souffleuse Monzi Schmidt. Chris-
tina Nyffenegger und Corrado Romano 
wirken als Inspizienten. Die Verantwor-
tung für den Bühnenaufbau liegt bei 
Fabio Murtas und seinen Helfern. Last 
but not least: bei der Aufführung wirkt 
zudem ein nicht genannt sein wollen-
der Überraschungsgast am Flügel mit...
Première heute Donnerstag, den 21. November 
um 20.15 Uhr, weitere Vorstellungen am Freitag 
und Samstag (22. und 23. Nov.) um 20.15 Uhr. 
Dernière: Sonntag, den 24. Nov. um 15.00 Uhr.
Fernando an der Brust von Dolores, Manuela im Austausch mit Ricardo. Hinter diesem Foto verbirgt sich ein Video, das mit der Online-App abgespielt werden kann.                      Fotos und Video: Daniel Zaugg 
Weitere Szenen aus «Schöne Geschichten mit Mama und Papa».
«Ein einziges Bühnenbild, aber drei Spielplätze ...»

Marlisa Clavadätscher führt bei 
der aktuellen Produktion des 
Dramatischen Vereins St. Moritz 
Regie. Im EP-Gespräch spricht 
sie über die Herausforderungen.

MARIE-CLAIRE JUR

Engadiner Post: Marlisa Clavadätscher, 
was hat Sie dazu bewogen, ausgerech-
net diese Komödie zu wählen?
Marlisa Clavadätscher: Die Auswahl an 
unterhaltsamen Stücken für Laien-
theatergruppen ist gross, reduziert sich 
dann aber wieder bezüglich Personen 
und Bühnenbild. Laienbühnen ver-
fügten früher normalerweise über viel 
mehr Personen, die interessiert waren, 
an einem Schauspiel mitzuwirken. Lei-
der ist das heute nicht mehr der Fall, 
und man muss sich um Schauspieler 
und Helfer bemühen. Die Stückfin -
ung liegt bei uns in der Kompetenz 
er «Spielkommission», die aus drei 
itgliedern besteht. Die Spielkommis-

ion hat sich für dieses Stück ent-
chieden, da es wieder einmal etwas 
eues war.

elches sind die Herausforderungen von 
lfonso Pasos Komödie an Sie als Regis-
eurin und an das Schauspielerteam?
ür die Schauspieler war diesmal die 
erausforderung zum Teil gross, muss 
an sich doch teilweise so richtig in 

ie Rollen hineinversetzen. Die Regie 
usste mit der Situation fertig werden, 

ass trotz einem einzigen Bühnenbild 
leich drei Spielplätze gebraucht wur-
en und dies ohne Vorhänge. Ich finde, 

m Team ist es uns recht gut gelungen, 
iese Herausforderungen zu meistern.

ar es von Anfang an klar, wer welche 
olle übernimmt oder kam es zu einem 
erangel?
m Anfang steht jeweils immer das Ge-
üst mit den «Wunschschauspielern», 

eistens kann dann aber der eine oder 
ndere nicht. Somit muss man die Run-
e machen, und es kommt zu Dar-
teller-Rochaden. Auch diesmal war 
ies der Fall, aber es hat sich einmal 
ehr gezeigt, dass sehr vieles möglich 

st, wenn der gute Wille vorhanden ist 
nd das Team stimmt. Bei uns gibt es 
eim Rollenverteilen kein Machtwort 
nd kein Los, jedenfalls bis heute nicht.

Schöne Geschichten mit Mama und Pa-
a» spielt im Andalusien der 1960er-Jah-
e. Damals war Spanien noch tief katho-
isch und von der Franco-Diktatur 
eprägt. Was haben uns die Moralvor-
tellungen jener Zeit noch zu sagen?
er Dramatische Verein hat dieses 

tück schon früher mal im Jahre 1991 
ufgeführt. Die Moralvorstellungen 
on 1960 haben sich vermutlich nicht 
o gross geändert. Wir finden, es han-
elt sich um ein Stück, welches an Ak-

ualität nichts eingebüsst hat. Natür-
ich ist man bei einer Laienaufführung 
mmer bemüht, ein Stück ein wenig der 
Zeit anzupassen, die franquistische Sei-
te wurde von uns aber komplett aus-
geblendet.

Mussten Sie sich speziell auf den Auffüh-
rungsort, den Theatersaal des Reine 
Victoria einstellen, oder wussten Sie von 
früheren Inszenierungen bereits, wo des-
sen Vorzüge, wo dessen Grenzen liegen?
Es ist bereits das vierte Mal, dass wir im 
Hotel Reine Victoria Gastrecht haben, 
und wir sind sehr froh darüber. Der Saal 
ist wunderbar, und es macht allen Freu-
de, dort Theater zu spielen. Diese Büh-
ne bietet viel Platz und Möglichkeiten. 
Auch dieses Jahr hat es mir grosse Freu-
de bereitet, mit dem ganzen Team et-
was Neues zu gestalten und hoffentlich 
viele Theaterinteressierte anzulocken. 
Ich hoffe, dass es uns auch künftig ge-
lingt, die Zuschauer in unseren Bann zu 
ziehen und ein paar entspannte und 
spannende Stunden mit uns zu verbrin-
gen.
egisseurin Marlisa Clavadätscher 
links im Bild) mit Regieassistentin 
hristina Nyffenegger. Foto: z. Vfg
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Vorläufige Erhöhung des Arbeitspensums des Vize-Gemeindepräsidenten

d
u
l

A
n
S

f
d
b
n
g
G
v
1
t
M

i
V
v
a
a
i

a
d
2
A
b
W
D
A

d
f

Bregaglia Traktanden 
des Gemeindevorstan- 
des (3 Sitzungen) und 
der Geschäftsleitung (2 
Sitzungen) im Monat 
Oktober 2019: Verwalt- 

ung und Finanzen: Nach dem Bevölke-
rungsschutzgesetz wurden die Pflichten-
hefte für die Mitglieder des Ge-
meindeführungsstabs, der Sicherheits- 
kommission, der Lawinenkommission 
und des lokalen Naturgefahrenberaters 
vorbereitet und genehmigt. Mit der Teil-
revision des Einführungsgesetzes zur Ar-
beitsvermittlung und Arbeitslosenver-
sicherung werden inskünftig den 
Gemeinden keine Aufgaben mehr zu-
kommen. Der Gemeindevorstand wird 
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em Departement für Volkswirtschaft 
nd Soziales eine Stellungnahme vor-

egen.
Private Bauten: Alexandra Crüzer: 

bbau und Wiederaufbau der Woh-
ung, Gebäude 3–149, Parz. 328 in 
tampa.

Öffentliche Bauten: Genehmigung 
ür verschiedene Sanierungsarbeiten 
urch die Werkgruppe in der Umge-
ung Nossa Dona für das Projekt Bien-
ale 2020 der Progetti d’arte in Val Bre-
aglia. 20 054 Franken an die C. 
anzoni AG für den Materialaushub 

om Becken Plan di Runch in Stampa, 
57 224 Franken an die Metallbau Pfis-
er AG in Zusammenarbeit mit der Tam 

etalcostruzioni Sagl für die Tore und 
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nterne Türen der neuen Werkhalle in 
icosoprano, 2 929 Franken an die Gio-
annini Casaccia SA für Bauarbeiten 
m Werkhof in Stampa, 4 756 Franken 
n die Pomatti AG für die Elektroanlage 
m Werkhof in Stampa.

Bergsturz Cengalo : 15 000 Franken 
n die Eco Alpin SA für die Aufforstung 
er Waldböschung der Deponie Palü, 
4 946 Franken an die Caprez Ingenieure 
G als zusätzliche Vergabe für die Vor-
ereitungsarbeiten für den öffentlichen 
ettbewerb und für die Bauleitung der 
eponie Palü, 46 000 Franken an die Eco 
lpin SA für die Bachumlegung Tuff.
Wald: Genehmigung des Projektes 

er eidgenössischen Forschungsanstalt 
ür eine Testanpflanzung in Dre Mota, 
Vicosoprano. 16 000 Franken an die 
Caprez Ingenieure AG für die Planungs-
arbeiten der Sanierung der Entwäs -
serungsanlage in Roticcio, 12 000 Fran-
ken an die Rotex Helicopter AG für die 
Holzabfuhr des Holzschlages Carbunai-
ra, 17 562 Franken an die C. Ganzoni 
AG für eine neue Entwässerungsanlage 
im Kastanienwald in Brentan.

Wanderwege: 11 652 Franken an die 
Leonardo Bühler Sagl für die Anpassung 
des Wanderweges nach Lera d’Zura.

Personal: Publikation der Stellenan -
zeige für eine/n Finanzverantwort-
liche/n. Publikation der Stellenanzeige 
für eine/n Werkmitarbeiter/in für die 
Wintersaison 2019/2020. Wahl von Co-
rina Roganti als Reinigungskraft für die 
öffentliche Toilette in Bondo. Wahl von 
Samuele Giovanoli als Verantwortlichen 
für das Vorbereiten des Eisfeldes in Vico-
soprano. Erhöhung des Arbeitspensums 
von Marisa Clalüna um 10 Prozent auf 
neu 90 Prozent, Angestellte bei Bregaglia 
Engadin Turismo. Erhöhung des Arbeits-
pensums von Fernando Giovanoli als Vi-
ze-Gemeindepräsident auf maximal 50 
Prozent bis zum 31.12.2019.

Diverse Beiträge: 500 Franken an Ro-
mana Walther für einen Lektüreabend 
mit Arno Camenisch. 300 Franken an 
die Pro Senectute. 10 000 Franken an 
die Maloja Skilift Aela GmbH für die 
Wintersaison 2019/20. 600 Franken an 
Paolo Pollio für das Projekt «Shake-
speare e le sue Opere».  (gg)
Schulhaus Champsegl mit neuer Brandanlage
 

Sils Ratsbericht Ge-
meindevorstand Sils 
2019/03: Tourismus: 
Der Gemeindevorstand 
steht dem Ansinnen des 
Wirtes des Restorant 

Murtaröl in Plaun da Lej um den Einsatz 
eines Hovercraft-Luftkissenbootes auf 
dem Silsersee im Winter bei Sperrungen 
der Kantonsstrasse ablehnend gegen-
über. Abgesehen von den zulassungs-, 
betriebs- und finanzierungstechnischen 
Schwierigkeiten für den Einsatz eines 
solchen Bootes auf einem gefrorenen, in 
aller Regel schneebedeckten See, spre-
chen folgende Gründe in der Sicht des 
Vorstands dagegen: Die Kapazität eines 
solchen Bootes zum Personentransport 
wird als zu gering erachtet, um An-
gestellte in genügender Zahl bei einer 
Strassensperrung mit einem solchen 
Service wirkungsvoll transportieren zu 
können. Die Immissionen auf die übri-
gen Seebenutzer, die solche Fahrten ver-
ursachen würden, werden als zu gross 
erachtet. Für den See besteht ein grund-
sätzliches Verbot für Motorboote und ei-
ne Ausnahmebewilligung für ein sol-
ches wird als widersprüchlich zu den 
Zielen des Leitbildes der Gemeinde be-
trachtet. Weiter wäre es schwierig, zu 
kontrollieren, ob ein solches Boot nur 
ür unentbehrliche Transportfahrten 
on Angestellten verwendet würde und 
icht etwa auch für Gästetransporte 
der Vergnügungsfahrten. Neu wird Da-
id Huber als Gemeinde-Delegierter in 
er aus der Fusion der Skischulen Cor-
atsch AG und Pontresina Sports AG 
ntstandenen «Schweizer Skischule 
orvatsch-Pontresina AG» im Ver-
altungsrat der Gesellschaft Einsitz 
ehmen. Gestützt auf Art. 19 des 
utscherreglements der Gemeinde ge-
ehmigt der Vorstand Sils mit Wirkung 
b der Wintersaison 2019/20 die seitens 
er beiden konzessionierten Kutscherei-
etriebe beantragten Gebührenerhö -
ungen in der Grössenordnung von 
urchschnittlich 20 Prozent. 
Bauwesen öffentliche Hand: Für Ar-

eiten in der ARA Sils werden folgende 
ergaben getätigt: Sanierung Beschich -

ung Fettfang: Gebr. Winkler, Samedan 
u 35 753 Franken; Sanierung Becken: 
ebr. Winkler, Samedan zu 41 050 Fran-

en; Ersatz Kettenräumer und Fett-
äumer: W. Frei AG, Klingnau zu 46 640 
ranken. Mit der Erstellung einer Stütz-
auer auf dem untersten Abschnitt der 

ia da Fex wurden folgende Unterneh-
en betraut: Baumeisterarbeiten: Nicol. 
artmann AG, St. Moritz zu 215 714 

ranken; Belagsarbeiten: Implenia 
chweiz AG zu 22 695 Franken. Entlang 
er Strasse nach Grevasalvas wurden 
urch die Firma Tannobau AG Sanie-
ungsarbeiten an einer Stützmauer zu 
7 400 Frankenausgeführt. Mitte Sep-
ember wurde mit der Sanierung des Alp-
ebäudes «Alp da Segl» im Fex be-
onnen, wobei folgende Aufträge 
ergeben wurden: Schadstoffsanierung: 
BS AG, St. Moritz zu 4 964 Franken; 
aumeisterarbeiten: H. Kuhn AG, Sils zu 
7 505 Franken; Sanitärarbeiten: K+M 
austechnik AG, Silvaplana zu 25 945 

ranken; Elektro: Elektro-RES, Silvaplana 
u 11 995 Franken; Bodenbeläge: Giaco-

etti, Maloja zu 9 030 Franken; Platten-
eläge: Christian Lisignoli, Bivio zu 
 748 Franken; Fenster: Clalüna Noldi 
G, Sils zu 3 090 Franken; Malerarbeiten: 
. Giovanoli, Sils zu 2 684 Franken. In Zu-
ammenhang mit der Anschaffung eines 
euen Tanklöschfahrzeuges wird das Ga-

agentor des Feuerwehrmagazins in Sils 
aria vergrössert. Die Arbeiten wurden 
ie folgt vergeben: Baumeister: H. Kuhn 
G, Sils zu 9 984 Franken; neues Gara-
entor: Meuli Schlosserei und Metallbau 
G, Sils zu 12 500 Franken; Maler-
rbeiten: P. Giovanoli, Sils zu 1 781 Fran-
en. Im Bereich der Residenza Alpenrose 
nd bei der Strassenbarriere bei der Che-
a Muot Marias werden nach Zu-
stimmung der beiden betroffenen Stock-
werkeigentümergemeinschaften zwei 
neue Beleuchtungskandelaber für die 
Dorfstrasse gesetzt. Das Schulhaus 
Champsegl wird zu 16 669 Franken mit 
einer Brandmeldeanlage ausgestattet. 
Der Auftrag dazu wurde der Firma Foppa 
AG erteilt. Anlässlich einer Bege hung 
des Gemeindevorstandes mit einem Spe-
zialisten der Beratungsstelle für Unfall-
verhütung (BfU) und der Kantonspolizei 
wurden kritische Fussgängerübergänge 
begutachtet. Bei der Brücke über die Fe-
dacla bei der Parkhauseinfahrt hat der 
Vorstand beschlossen, das Brücken -
geländer zur Strasse hin durch eine 60 
Zentimeter hohe Leitplanke ersetzen zu 
lassen, damit der «Palisaden-Effekt» eli-
miniert werden kann und vor allem Kin-
der, die am Ende des Geländers die Stras-
se überqueren, sichtbarer für die 
Autofahrer werden. Beim Fussgänger-
streifen beim Kreisel «Föglias» sind ge-
mäss den Experten strassenverkehrs-
polizeilich keine Massnahmen möglich. 
Die Empfehlung des Spezialisten lautet, 
dass Kinder im Falle von Bedenken im 
Alter von zehn bis zwölf Jahren die kan-
tonale Hauptstrasse nur in Begleitung 
ihrer Erwachsenen queren sollen.

Private Bauten: Folgende Bau-
gesuche wurden bewilligt: Steinlin Er-
ben: Innenumbau «Posta veglia» in Sils 
Baselgia; Christoph und Isot Sautter: 
Heizungserneuerung Parkhotel Margna 
mit unterirdischem Pelletlager; Tanno-
bau AG: Neubau Lagerhalle/Magazin 
Gewerbezone Föglias; Jerzy Starak: Ab-
änderungsgesuch Umbau «Villa Mira 
Margna»; Ina Immobilia AG: Innenum-
bau Whg. 27, Chesa Cravunera, Quar-
tier Seglias. Zwei Eigentümer von Erst-
wohnungen wurden aufgefordert, den 
gemäss Baugesetz notwendigen Nach-
weis zu erbringen, dass sie ihren tat-
sächlichen Lebensmittelpunkt gemäss 
Art. 23 ZBG tatsächlich in Sils haben. 

Diverses: Die EAWAG wird zwischen 
dem 26. und 28. November im Rahmen 
einer Forschungsarbeit auf dem Silser-, 
Silvaplaner- und St. Moritzersee mit 
Schlauchbooten unterwegs sein und 
Temperaturmessketten aus den Seen 
entfernen, damit die gesammelten 
Daten ausgelesen werden können. Für 
folgende Veranstaltungen bzw. Institu -
tionen wurden vom Gemeindevor-
stand Beiträge gesprochen: Fundaziun 
La Tuor, Samedan; Kinderspital Zürich, 
Opera St. Moritz, Engadine Golf Club, 
«Out of the Blues» Samedan, Stiftung 
Nietzschehaus, FIS-Freeski World Cups 
und Freestyle-Schweizermeis ter schaf -
ten 2020; «Segliots grischs».  (meu)
everser Gemeindevorstand hat Abklärungen für Wärmeverbund in die Wege geleitet

Bever An der Sitzung 
vom 4. November hat 
der Gemeindevorstand 
Bever folgende Ge-
schäfte behandelt und 
dazu Beschlüsse gefasst:

Departement Bau: 
Bauabrechnung Wohnungssanierung 
Nr. 17/Arbeiten Wohnung 36. Die Bau-
abrechnung für die Sanierung der 
Wohnung Nr. 17 liegt vor und schliesst 
mit Ausgaben von 67 299,60 Franken, 
womit der von der Gemeindeversamm-
lung gesprochene Kredit von 80 000 
Franken eingehalten werden konnte. In 
der Wohnung Nr. 36 wurden auch 
noch kleinere Arbeiten für 1382,55 
Franken vorgenommen, womit der Kre-
dit der Gemeindeversammlung zur Ab-
nahme unterbreitet werden kann. 

Departement Finanzen, Sozialwe-
sen und Gesundheit: Budget 2020: 
Das Budget 2020 der Investitionsrech-
nung mit Investitionsausgaben von 
1 950 000 Franken und das Budget der 
Erfolgsrechnung mit einem Verlust von 
85  100 Franken wird zu Handen der Be-
sprechung mit der GPK verabschiedet. 

Festlegung von Taxen, Steuern und 
Gebühren: Die Taxen, Steuern und Ge-
ühren sollen weitgehend unverändert 
elassen werden. Einzig müssen die Ab-

allgebühren angepasst werden, da die 
orfinanzierung nun über drei Jahre 
urch eine Gebührensenkung abge-

ragen wurde. 
Da die Abfallkosten der Region 

leichzeitig ansteigen, vermögen die 
innahmen den Aufwand nicht mehr 
u decken. Die Abfallgebühren sollen 
aher wieder so angepasst werden, wie 
ie noch im Jahr 2016 erhoben wurden. 
er Gemeindevorstand legt die Taxen, 

teuern und Gebühren für das Jahr 
020 fest und verabschiedet diese zu 
anden der Genehmigung durch die 
emeindeversammlung. 
Departement Tourismus, Abfall-

ntsorgung, Polizei und übrige Dienste:
onopoly Engadin, Diskussion: Mit 

ngadin St. Moritz wird die Produktion 
ines speziellen Monopolys Engadin 
eplant. Im 4. Quartal 2020 wird das 
rodukt im Oberengadin lanciert. Die 
emeinden haben die Möglichkeit, ei-
es der noch freien Felder zu vergünsti-
en Preisen zu beziehen. Auf dem Spiel 
ann ein Luftbild oder ein schönes Bild 
on der Gemeinde platziert werden. 
er empfohlene Verkaufspreis für das 
piel liegt bei 69,90 Franken inklusive 
wSt., es wird mit einer Auflage von 

000 Exemplaren gerechnet. Der Ge-
eindevorstand beschliesst, eine 

ronce-Vereinbarung für die Be-
chaffung eines Oberengadiner Mono-
oly einzugehen und dafür auf zwei 

ahre jährlich einen Betrag von 1200 
ranken exklusiv MwSt. zu leisten. 

Versetzung Standort Skulptur Pedretti: 
orschläge RhB AG: Im Zusammenhang 
it der Umplatzierung der Skulptur des 
ärliweges von G. Pedretti in Spinas we-

en der Verlängerung der Gleisanlagen 
nd der Bahnunterführung, unterbreitet 
ie RhB der Gemeinde Bever zwei Aus-

ührungsvarianten für die Verlegung. 
ie Variante, das Bild in einen moder-
en Schaukasten zu platzieren, wird ab-
elehnt und auf die bestehende Variante 
us Holz gesetzt. 
epartement Verwaltung, Planung, 
mwelt, Wasser und Abwasser: Fra-

ebogen Wärmeverbund: Der Ge-
eindevorstand hat Abklärungen für 

inen Wärmeverbund in die Wege gelei-
et, um Gemeindeliegenschaften, aber 
uch Privatliegenschaften mit Wärme 
ersorgen zu können. Aufgrund der  
eurteilung von verschiedenen Wärme -
verbundsystemen durch das Inge nieur -
büro Semadeni drängen sich Bedarfs-
abklärungen auf. Zu diesem Zweck 
wurde ein Fragebogen mit Begleittext 
entworfen. Der Fragebogen und der 
Text werden redigiert und für eine Frei-
schaltung auf der Website der Ge-
meinde zum Herunterladen freigege-
ben. Auf Wunsch wird dieser zugestellt 
oder ist auf der Gemeinde erhältlich. 

Weko-Untersuchung. Abschlussver-
einbarung: Das Bau-, Verkehrs- und 
Forstdepartement hat die Gemeinde 
Bever über die Weko-Untersuchung 
«22–0457» Bauleistungen Graubün-
den und über vorgesehene Vergleichs-
zahlungen von Strassenbelagsunter- 
nehmen an den Kanton und die Ge-
meinden informiert und die Aus-
gangslage dargelegt. Im Rahmen der 
Vergleichsgespräche mit Unterneh-
men haben sich diese zur Bezahlung 
einer bestimmten Vergleichszahlung 
verpflichtet. Die ermittelte Vergleichs-
zahlung für die Gemeinde wurde auf-
grund der Umsätze in der Gemeinde 
festgelegt und beträgt 22 294,50 Fran-
ken. Mit einer Zustimmung zum Ver-
gleichsvorschlag verpflichtet sich die 
Gemeinde, zusammengefasst auf wei-
tere Ansprüche zu verzichten. Der Ge-
meindevorstand hat entschieden, dem 
Vergleichsvorschlag Anschluss der Ge-
meinde Bever an den Vergleich des Kan-
tons mit einem Unternehmen betreffend 
Untersuchung der Wettbewerbskommis-
sion (Weko) «22–0457», zuzustimmen.
Diverse Beiträge: Der Gemeindevor-
stand genehmigt einen Beitrag an das 
SunIce Festival St. Moritz in St. Moritz/
Salastrains. 

Traktanden Gemeindeversammlung 
vom 29. November 2019: Die Traktan-
den zur Gemeindeversammlung vom 
29. November 2019 werden wie folgt 
festgelegt: 

1. Begrüssung / Traktanden / Wahl 
Stimmenzähler, 2. Protokoll vom 29. 
August 2019, 3. Budget 2020, 3.1 
Kenntnisnahme Finanzplan 2020 – 
2024, 3.2 Festsetzungen von Steuern, 
Taxen und Gebühren, 3.3 Zustimmung 
zu Ausgaben von 50 000 Franken für Si-
cherheitsbeleuchtung und Rettungszei-
chen in der Schulhausunterkunft, 3.4 
Budget Erfolgsrechnung, 4. Abnahme 
Sanierungskredit 80 000 Franken für 
Wohnungserneuerung, 5. Varia. An-
schliessend Abschluss des Versamm-
lungsjahres mit Speis und Trank. (rro)
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Zum Gedenken
Die «Engadiner Post/Posta Ladina» veröffentlicht auf dieser Seite kostenlos Nachrufe für
Verstorbene, die im Engadin, Val Müstair oder Bergell gelebt haben oder aufgewachsen sind. 

Texte und Fotos sind erbeten an redaktion@engadinerpost.ch oder per Brief an Redaktion 
Engadiner Post/Posta Ladina, Via Surpunt 54, Postfach 297, 7500 St. Moritz.

Foto: Daniel Zaugg

Todesanzeigen und Danksagungen  
in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
aufgeben
Im Todesfall einer oder eines Angehörigen beraten wir 
Sie und helfen Ihnen gerne bei der Auswahl oder Formu-
lierung einer Todesanzeige. 

Sie finden uns im Büro in St. Moritz-Bad, Via Surpunt 54, 
Telefon 081 837 90 00 oder im Büro in Scuol, Stradun 
404, Telefon 081 861 60 60.

Sollten Sie bereits eine formulierte Todesanzeige haben, 
können Sie uns diese via E-Mail übermitteln:

werbemarkt@gammetermedia.ch

Die Website der «Engadiner Post/Posta Ladina» hilft bei 
einem Todesfall einer oder eines Angehörigen mit wich-
tigen Informationen weiter: www.engadinerpost.ch

«Minchatant est in noss sömis,
 bler in noss impissamaints
 ed adüna in noss cours.»

Annunzcha da mort 

Davo üna lunga ed accumplida vita ha pudü s’indurmanzar nossa chara mamma in 
pasch in nos ravuogl a chasa.

Aita Cantieni-Brunett 
26 schner 1926 – 16 november 2019

Cun amur:

Silvia Cantieni

Claudia Cantieni

Cristoffel à Porta cun famiglias

Olga Brunett-Piciotti cun famiglia

Ün sincer grazcha fich a tuot quels chi han accumpagnà a nossa chara mamma cun 
amur ed amicizcha dürant sia vita. Ün sincer grazcha fich eir a la Spitex per la premuru-
sa chüra sco eir als meidis sar Christian Casanova e sar Christoph Weiss.

Il funeral ha lö in mardi, ils 26 november 2019, illa baselgia a Scuol. Partenza davent da 
Plaz a las 13.30. 

Impè da fluors giavüschaina da resguardar a la Spitex Engiadina Bassa, CSEB, Scuol, 
IBAN CH22 0900 0000 8515 8826 1.

Adressa da led:

Silvia Cantieni 
Vi 300A 
7550 Scuol



Uns gibt es auch so. 
Folgen Sie uns!

Das Portal der Engadiner.

engadin.online

V
iel Schnee hilft auf der Piste und bei der Kommunikation
AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)
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Der viele Novemberschnee lässt 
die Bergbahnbetreiber ruhiger 
schlafen. Einer starken Winter-
saison steht kaum mehr etwas 
im Weg. Die Buchungszahlen des 
Snow Deals haben sich gegen-
über dem Vorjahr verdreifacht.

RETO STIFEL

Auf Marguns sind bis jetzt knapp zwei 
Meter Schnee gefallen, bei der Mittel-
station am Corvatsch liegen rund 114 
Zentimeter und auf Motta Naluns sind 
es zwischen 70 und 110 Zentimer. Das 
sind zwar für alle Stationen keine Re-
kordwerte für diese Jahreszeit, doch es 
ist allemal ausreichend, um die Berg-
bahnbetreiber mit Blick auf die kom-
mende Wintersaison optimistisch zu 
stimmen. «Schnee im November hebt 
die Stimmung immer», sagt Markus 
Meili, Geschäftsführer der Engadin 
St. Moritz Mountains AG, und für Andri 
Poo, Direktor der Pendicularas Scuol SA, 
ist der viele Schnee «wichtig und wert-
voll». Zum einen bilde der eher feuchte 
Schnee eine gute Grundlage und vermi-
sche sich gut mit dem technisch her-
gestellten Schnee. Besonders wertvoll 
ist die frühe Winterstimmung gemäss 
Poo aber für die Motivation der Gäste 
und der Einheimischen. «Der Glaube 
an den Winter ist zurück.» Für Markus 
Moser von der Corvatsch AG hilft der 
frühe Schnee bei der Pistenpräparation 
und der Kommunikation. «Wir können 
bereits jetzt Top-Pistenverhältnisse und 
schöne Winterstimmung kommu ni -
zieren», freut er sich. 

Vorbereitung läuft auf Hochtouren
Dass das viele Weiss den Unternehmen 
auch viel Arbeit beschert, ist logisch. Al-
lerdings beeinflusst das die Saisonvor-
bereitungen nicht gross. Am Corvatsch, 
der bereits am Samstag öffnet (siehe Kas-
ten), sind diese schon seit längerem im 
Gange. Der Eröffnungstermin Ende No-
vember ist nichts Neues, entsprechend 
ist die Mitarbeiterplanung darauf aus-
gelegt. Und auch auf Corviglia/Marguns 
verläuft die Saisonvorbereitung nach 
Fahrplan. «Die Saisonmitarbeiter, die be-
A

eits begonnen haben, haben es zurzeit 
ber ein bisschen strenger», sagt Markus 

eili. Bei den Bergbahnen Motta Naluns 
ind einige Mitarbeiter früher als geplant 
ngestellt worden, weitere werden eben-
alls früher dazustossen, um am Wo-
henende 7./8. Dezember bereit zu sein. 

icht aussergewöhnlich
arkus Meili korrigiert den Eindruck, 

ass der früh gefallene Schnee im No-
ember etwas sehr Aussergewöhnliches 
ei. Die Südströmung mit dem Genua-
ief beschere nämlich der Region des  
fteren bereits im November grosse 

chneemengen. Im Jahr 2000 waren es 
61 Zentimeter, im WM-Winter 2002 so-
4000 N S 

3000   

2000   

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 U

Sils-Maria (1803 m)  0° Sta. Maria 
Corvatsch (3315 m) – 8° Buffalora (
Samedan/Flugplatz (1705 m)  0° Vicosopran
Scuol (1286 m)  0° Poschiavo/
Motta Naluns (2142 m) – 3°
ar 270 Zentimeter. Aber auch 2008 (205 
entimeter), 2009 (129), 2010 (178) und 
014 (159) lag viel Schnee zu Beginn der 
aison. Vor einem Jahr brachte das 
turmtief Vaia bereits am 30. Oktober 
chnee und im November fielen noch 
inmal 109 Zentimeter. Ausserge wöhn -
ich schneearm waren hingegen die No-
ember 2011 und 2015 mit null respek -
ive zwei Zentimetern. 

Werden sich die optimalen Bedingun-
en zum Saisonstart auch in den Kassen 
er Bergbahnen niederschlagen? Für ei-
e verlässliche Antwort hierzu ist es 
och viel zu früh, abgerechnet wird im 
ächsten Frühjahr. Markus Meili zu-

olge sind die Effekte auf den Ticketkauf 
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ufseiten der Gäste noch träge. Und der 
aisonverlauf wird auch aus ökono -

ischer Sicht von den Wetterverhält-
issen – vor allem an den Hochsaisonta-
en – entschei dend mitgeprägt. So wie 
an in diesem guten Sommer 2019 vom 

etztjährigen Super-Sommer profitiert 
abe, werde man in der kommenden 
intersaison auch die letztjährige Sai-

on mit sehr viel Schnee und Sonne po-
itiv zu spüren bekommen. 

now-Deal-Verkauf läuft sehr gut
ehr erfreulich entwickeln sich laut 

eili die Snow-Deal-Verkäufe für die 
berengadiner Skigebiete. Gemessen 

m Vorjahr sind die Verkaufszahlen 
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rund drei Mal so hoch. Meili führt das 
zum einen darauf zurück, dass die 
Stammgäste letzte Saison erste Erfah -
rungen mit dem neuen Preismodell 
machen konnten. Zum anderen wür-
den immer mehr Bergbahnen das Dy-
namic Pricing – wer früher bucht, zahlt 
weniger – anbieten, entsprechend sei 
das Thema in den Medien sehr präsent. 
In Scuol hat der Vorverkauf von Saison-
abos erst letzte Woche begonnen. An-
dri Poo hat eine erstaunliche Erfahrung 
gemacht. «Der Andrang am Samstag 
war so gross, dass wir sogar Reklamatio-
nen wegen Wartezeiten zu hören beka-
men». Die Lust auf den Winter 2019/20 
scheint definitiv da zu sein. 
chnee in Hülle und Fülle bei der aktuellen Präparierung der Pisten auf Corviglia.   Foto: Engadin St. Moritz Mountains
WETTERLAGE

Zwischen einem mächtigen Hoch über Russland und reger Tiefdrucktätig-
keit über Westeuropa und dem Atlantik gelangen die Alpen in eine lang-
sam stärker auflebende, föhnige Südströmung. Dabei werden vorerst nur 
mässig feuchte Luftmassen zur Alpensüdseite gelenkt.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Dichtere Wolkenfelder! Mit der sich über Südbünden neu belebenden 
Südwestströmung ziehen ausgedehnte Wolkenfelder über die Region. Da-
bei treffen im Bergell und im Puschlav zunehmend tiefer liegende Wolken 
ein, mit denen am Abend die Niederschlagsneigung etwas ansteigt. Tags-
über sollte es weitgehend trocken bleiben. Einzelne Aufhellungen kann es 
zu Tagesbeginn überall geben, später ist mit diesen föhnbedingt nur noch 
im Engadin und im Münstertal zu rechnen. Am Freitag fällt oberhalb von 
1400 Meter aus Südwesten etwas Schnee.

BERGWETTER

Die Alpen verbleiben in einer südlichen Anströmung, die langsam wieder 
stärker wird. Das spürt man auf den Bergen, wo sich föhniger Südwind 
bemerkbar machen kann. Dabei gelangt die Region Bernina in einen 
schwachen Südstau. Am Abend setzt hier auch leichter Schneefall ein.
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Skifahren kann man im Engadin bereits 
seit dem 19. Oktober, als die Diavolezza 
mit dem Gletschersessellift den Betrieb 
aufgenommen hat. So richtig los geht 
es mit der Eröffnung des Skigebietes am 
Corvatsch am kommenden Samstag. 
Den Wintersportbegeisterten werden 
rund ein Drittel der Pistenkilometer zur 
Verfügung stehen und auch die Tal-
abfahrt nach Surlej ist offen. Im Gebiet 
Corviglia/Marguns wird eine Woche 
später in die Saison gestartet und Muot-
tas Muragl eröffnet am 21. Dezember, 
ebenso das Skigebiet Zuoz. Furtschellas, 
Diavolezza und Lagalb sind ab dem 18. 
Dezember offen. Das Skigebiet Motta 
Naluns oberhalb von Scuol öffnet am 
Wochenende 7./8. Dezember erstmals, 
schliesst wieder und startet dann am 
14. Dezember in die Wintersaison. In 
Samnaun beginnt die Saison am 28. 
November.  (rs)


